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Neuer Kreisbauhof wurde 
in Giebelstadt seiner 

Bestimmung übergeben
„Dieser Bauhof ist wohl dem 

teuersten Hasenpfe�er geschul-
det, den ich  jemals gegessen 
habe“, erklärte Landrat Eberhard 
Nuß im Zuge der Einweihung des 
neuen Bauhofs des Landkreises 
Würzburg in Giebelstadt.

Diesen Hasenpfe�er gab es näm-
lich zur Weihnachtsfeier 2015 und 
was da die Männer vor Ort alles vor-
zubringen hatten, stellt sich heute als 
das Produkt des neuen Bauhofs dar 
und alle Beteiligten zeigen sich höchst 
zufrieden. Die Kosten beliefen sich auf 
3,3 Millionen Euro.

„Wenn man Millionenbeträge aus-
gibt, will man hinterher gelobt und 
nicht getadelt werden“, war die klare 
Botschaft des Landrats und, dass es 
eine ewig währende Konstante gibt, 
nämlich die mit großem Einsatz, mit 
Sorgfalt und mit Zuverlässigkeit für 
die Sicherheit auf unseren Straßen im 
südlichen Landkreis sorgen: Unsere 
treuen und �eißigen Strasser.

So kam ein völlig neues Konzept 
des Büros Dold + Versbach auf den 
Tisch, durchdacht bis ins Detail, in-
formierte Nuß und das Ergebnis kann 

sich sehen lassen: Im Ein moderner 
Bauhof am Standort Giebelstadt.

Denn eines war dem Landrat ganz 
wichtig: Die Versorgung des südlichen 
Landkreises sollte weiterhin best-
möglich von Giebelstadt aus gewähr-
leistet sein. Dafür dankte er auch Bür-
germeister Helmut Krämer und den 
Mitgliedern des Marktgemeinderates 
Giebelstadt für die Bereitstellung die-
ses idealen Grundstücks.

Dann ging es Schlag auf Schlag: 
Am 31.1.2018 wurde die Baugenehmi-
gung erteilt; mit dem Spatenstich am 
26.6.2018 begannen die Arbeiten; am 
9.11.2018 war das  Richtfest und heu-
te, ein Jahr und einen Monat später, 
ist der Bau fertiggestellt.

Bevor Pfarrerin Christine Schlör 
und Pfarrer Georg Hartmann dem 
neuen Kreisbauhof den kirchlichen 
Segen erteilten, platzierte Landrat 
Eberhard Nuß mit einem Kran einen 
schweren Felsblock am Eingang. 

Im Anschluss der Festreden gab es 
dann Spanferkel anstatt Hasenpfe�er 
und dazu die adäquaten Getränke im 
weiten Rund zahlreicher Kreisräte, 
ehemaliger Mitarbeiter und weiteren 
Ehrengästen.

Landrat Eberhard Nuß lädt mit dem Ladekran auf dem Bauhofgelände im Beisein 
vieler Kreisräte und Ehrengäste einen großen Findling ab, an dem in nächster Zeit 

das Schild des Bauhofes befestigt wird.  Text und Bild: Walter Meding
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Silvester ohne Raketen in 
der Ochsenfurter Altstadt

Die Stadt Ochsenfurt 
bittet wie bereits in den 
Vorjahren darum, in der 
Silvesternacht das Ab-
brennen von Feuerwerks-
körpern und Raketen im 
Bereich der Altstadt zu 
unterlassen. 

Stattdessen kann am 
Mainufer und auf der Al-
ten Mainbrücke geböllert 
werden.

Die vielen historischen 
Fachwerkhäuser mit ihrem 
Gebälk könnten durch nieder-
gehende Raketen leicht Feuer 
fangen und brennen. 

Im Umkreis von 100 Metern 
um Fachwerkhäuser und die 
beiden Kirchen ist das Abbren-
nen von Feuerwerkskörpern 
verboten. 

Die Stadt Ochsenfurt bittet 
hierfür um Ihr Verständnis.
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 91478 Markt Nordheim 
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Das ehemalige Karto�el�ockenwerk wird in das Konzept für die Neuordnung der Ochsenfurter „Weststadt“ einbezogen. Auf 
dem Areal zwischen dem Flockenwerk, das zu einer Markthalle werden soll, und der BayWa sind unter anderem ein Hotel mit 

Veranstaltungshalle  und ein Feriendorf geplant.  Text und Foto: Klaus Stäck

Neues Leben hinter dem 
Karto�el�ockenwerk in Ochsenfurt

Stadtrat Ochsenfurt beschloss 
Sanierungsprojekt „Weststadt“. 
Hotel, Veranstaltungshalle, Feri-
endorf und Erholungs�äche sol-
len entstehen.

Der Ochsenfurter Stadtrat hat den 
Weg frei gemacht für die Entwicklung 
der so genannten „Weststadt“, also 
des Bereiches westlich der Altstadt 
in Richtung BayWa.  Beschlossen 
wurde, den Flächennutzungsplan zu 
ändern und einen Bebauungsplan 
aufzustellen für ein Sondergebiet, 
wo der Ochsenfurter Unternehmer 

und Stadtratsmitglied Joachim Beck 
große Pläne verwirklichen können 
soll. In dem Areal zwischen der ehe-
maligen Hafenbahn und der Floß-
hafenstraße plant er ein Hotel mit 
Veranstaltungshalle, ein Chaletdorf 
mit Feriendomizilen und eine ö�ent-
liche Frei�äche zum Thema „Main 
und Mensch“. Das ehemalige Kartof-
fel�ockenwerk direkt vor den Toren 
der Altstadt bleibt erhalten und soll 
in eine Markthalle mit Gastronomie 
umgebaut werden. Verwirklicht wer-
den kann das alles endgültig, wenn 
die Firma SFM Chemicals  von der 
Floßhafenstraße ins Industriegebiet 
Wolfgang umgesiedelt sein wird, so 
wie es inzwischen mit der Stadt fest 
vereinbart ist. Dieser Betrieb fällt 
unter eine EU-Störfallverordnung, 
die unter anderem besagt, dass im 
Umfeld von 200 Metern keine Anla-
gen errichtet werden dürfen, wo sich 
viele Menschen aufhalten. Mit den 
nun abgesegneten Vorhaben wird die 
ohnehin notwendige Sanierung des 
Areals „Weststadt“ befördert. Dass 
hier gehandelt werden muss, zeigt 
sich am äußeren Erscheinungsbild. 
Brachliegende Industrie- und Wohn-
gebäude, teils kräftig zugewuchert, 

fallen ins Auge, ebenso wie nur not-
dürftig ge�ickte Straßenabschnitte. 
Die marode alte Bausubstanz wird 
abgerissen. Weichen sollen auch die 
jetzigen Gebäude des Stadtbauhofs, 
der auf das ehemalige Kindermann-
Gelände umzieht. Die derzeit noch 
bestehenden städtebaulichen Mängel 
sind schon bei den Erhebungen für 
das Integrierte Städtische Entwick-
lungskonzept (ISEK) im Jahr 2016 auf-
gefallen. Im Konzept wurde dann die 
Dringlichkeit einer Neuordnung in der 
„Weststadt“ betont. Die Sanierung ist 
in das Bund-Länder-Städtebauförde-
rungsprogramm aufgenommen.  Für 
das kommende Jahr sollen dafür bei 
der Regierung von Unterfranken Zu-
schussanträge für förderfähige Kos-
ten von 1,3 Millionen Euro beantragt 
werden. Von den Kosten übernehmen 
nach dem üblichen Schlüssel 60 % der 
Staat und 40 % die Stadt Ochsenfurt. 
Wie Stadtbaumeister Jens Pauluhn in 
der Sitzung sagte, müssten zur Um-
setzung der Ziele noch Probleme mit 
dem Überschwemmungsgebiet des 
Mains gelöst werden. Denn ein Groß-
teil des neu zu beplanenden Gebiets 
liegt im Einzugsbereich des hundert-
jährigen Hochwassers. 

Ochsenfurter Adventsgässle 
zog viele Menschen in den Bann

Mit dem Einsetzen des Glo-
ckenläutens der St. Andreas Kir-
che um 14:30 Uhr erö�neten die 
Kinder des Kindergartens rechts 
des Mains mit einem Weihnachts-
lied das diesjährige Ochsenfurter 
Adventsgässle.

Viele Menschen verfolgten das 
Erö�nungszeremoniell durch die 
amtierende Bürgermeisterin Rosa 
Behon, der Stadtmarketing-Ge-
schäftsführerin Julia Moutschka, der 
stellvertretenden Landrätin Christine 
Haupt-Kreutzer und durch die Zucker-
fee Louisa Zips.

„Geschenkte Zeit“ sei ein adäqua-
tes Präsent stellte Rosa Behon fest, 
animierte aber auch zum Lauschen 
weihnachtlicher Klänge der Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen. Sie 
verwies auch auf das vielfältige und 
einmalige Angebot der verschiedenen 
Stände mit all den selbstgebastelten 
Sortiment und selbstgebackenen 
Lebkuchen, Plätzchen und sonstigen 
Leckereien. Einen besonderen Gruß 
widmete sie den Freunden der Part-

nerstände aus Bibiena (Italien) und 
Colditz (Sachsen), die auch heuer 
wieder Heimisches in deren Stände 
anboten.

Julia Moutschka, Geschäftsfüh-
rerin des Marketing-Vereins, dankte 
auch ihrer Kollegin Katharina Felton 
vom Tourismus-Büro der Stadt für die 
Unterstützung und stellte die vielen 
neuen Angebote des diesjährigen Ad-
ventsgässle vor.

Zuckerfee Louisa Zips freute sich 
auf die erneut prächtige Kulisse in der 
Stadt und animierte zu einem Besuch 
in ihrer „Residenz“, dem Zuckerstüble 
in der Brückenstraße. „Frauen-Power 
pur“ war aus dem Rund mehrmals zu 
vernehmen, als man feststellte, dass 
am Mikrofon, außer der Nikolaus, nur 
Frauen was zu sagen hatten.

Den Dankesworten an alle Beteilig-
ten folgten auch die Genesungswün-
sche an den erkrankten 1. Bürger-
meister Peter Juks.

Ein besonderes Flair bot die Innen-
stadt nach Einbruch der Dunkelheit 
durch die tolle Beleuchtung und At-
mosphäre der Stände. 

Zum Abschluss bedankten sich bei allen Beteilgten (v. l.) Die Band der Realschule 
mit Musiklehrer Nils Hübenbecker, die amtierende Bürgermeisterin Rosa Behon, 
3. Bürgermeister Joachim Eck, Zuckerfee Louisa Zips, sowie Joachim Beck, Julia 

Moutschka und Christof Braterschofsky (Stadtmarketing), Katharina Felton (Tou-
rismusbüro OCH) und zwei Mädchen im Engelsgewand.  Text/Bilder: W. Meding
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Ehrenmedaille des 
Kreisfeuerwehrverbandes in 

Gold für Landrat Eberhard Nuß
Überraschung gelungen! Beim 

jährlichen Abschlusstre�en der 
Feuerwehr-Führungskräfte er-
hielt Landrat Eberhard Nuß die 
Ehrenmedaille des Kreisfeuer-
wehrverbandes in Gold.

Eine solch hohe Auszeichnung hat 
der Kreisfeuerwehrverband Würz-
burg bis dahin noch nicht vergeben, 
die Medaille gibt es in den Stufen 
Silber und Gold. In Gold wurde sie 

erstmals verliehen, der Landrat ist 
somit der erste Träger dieser hohen 
Auszeichnung.

Kreisbrandrat Michael Reitzenstein 
betonte bei der Verleihung, dass „der 
Landrat ein echter Partner der Feuer-
wehren im Landkreis ist und jederzeit 
für deren Anliegen ein o�enes Ohr 
hat“. Deshalb habe sich der Kreisfeu-
erwehrverband entschieden, erst-
mals die höchstmögliche Auszeich-
nung zu verleihen.

Große Ehre für Landrat Eberhard Nuß: Von den Führungskräften der Feuerwehr 
im Landkreis Würzburg (v. l.) Kreisbrandinspektor (KBI) Mathias Olbrich, KBI 

Heiko Drexel, KBI Winfried Weidner und Kreisbrandrat Michael Reitzenstein und 
KBI Christian Neeser erhielt der Landrat die Ehrenmedaille des Kreisfeuerwehr-

verbandes Würzburg in Gold. Diese Auszeichnung wurde erstmalig vergeben. Die 
Feuerwehr-Führungskräfte spendierten dazu noch zwei Helme voller Süßigkeiten 

– allesamt „nussig“. Foto: C. Haberstumpf, Text: Landratsamt Würzburg

Heimatmuseum in Ochsenfurt 
hat eine neue Attraktion

Mit der neu gestalteten Fläche 
in Form einer Naturbühne vor 
dem Ochsenfurter Heimatmu-
seum scha�ten die Männer vom 
Bauhof in einer wochenlangen 
Tätigkeit die Möglichkeit für 
auftretende Gruppen z. B. zur 
Musiknacht oder zum Ochsenfest 
sich zu präsentieren, ohne dass 
jedes Mal eine Bühne aufgebaut 
werden muss.

Aktuell nutzt Anna Steinmann, die 
Betreiberin der Wein-Wunder-Bar, 

diese Bühne dazu, Glühwein oder 
ähnlich weihnachtliche Getränke in 
einer herrlich wirkenden Kulisse dem 
Publikum zu kredenzen.

Im Rahmen einer kleinen Einwei-
hungsfeier bedankte sich Bürger-
meister Peter Juks am Abend des 
29. November bei den Männern des 
Bauhofs für diese neue Attraktion am 
Stadteingang an der alten Mainbrücke 
und bei Anna Steinmann dafür, dass 
sie bereit war, auch in der Adventszeit 
bereit ist, ihre „Wein-Wunder-Bar“ zu 
betreiben.       Text/Bild: Walter Meding

Freuten sich über die neugestaltete Naturbühne vor dem Ochsenfurter Heimatmu-
seum (von links) Herbert Gransitzki, Rosa Behon, Joachim Beck, Joachim Eck, Anna 
Steinmann, Peter Juks, Julia Moutschka, Katharina Felton, Christof Braterschofski, 

Britta Huber und im Vordergrund die zwei Engelchen

Großes Lob an Bürgermeistervertreter 
nach der Ochsenfurter Bürgerversammlung

Schon direkt nach der Ochsen-
furter Bürgerversammlung am 
02.12.19 im Schützenhaus war 
sehr viel Lob aus der gut besetz-
ten Runde interessierter Bürge-
rinnen und Bürger in Sachen Mo-
deration der zu diesem Zeitpunkt 
amtierenden Bürgermeisterin 
Rosa Behon und des 3. Bürger-
meisters Joachim Eck zu verneh-
men, genau wie für die Fachbe-
reichsleiter Gerhard Englert, Jens 
Pauluhn und Wolfgang Duscher.

Die sich abwechselnden Redner 
trugen so dazu bei, dass die Auf-
merksamkeit zu den Berichten immer 
wieder aufs Neue angestoßen wurde. 
Notwendig wurde dies durch die Er-
krankung des 1. Bürgermeister Peter 
Juks, dem seine Vertreterin in Namen 
der Verwaltung und aller Bürgerinen 
und Bürger einen guten Genesungs-
verlauf wünschte.

In verdächtigem „Weltrekord“ 
schlossen die beiden Bürgermeister-
vertreter nach 62 Minuten um 20:32 
Uhr den amtlichen Teil ihrer Referate 
zur Einwohnerentwicklung, zur ak-
tuellen Lage in Sachen Gewerbebe-
triebe, Kindergärten, Kinderkrippen, 
Spielplätze, Schulen, Bibliothek, 
Tourismus, Sanierung Spital, Bauhof 
und Rathaus, Bauleitprojekte, Mainu-
fergestaltung zwischen den Brücken, 
Bebauungsplan „Mainufer West�an-
ke“, Infos zu Fördermaßnahmen in 
der Altstadt, Sachstände in punkto 

Baugebiete in den Ortsteilen, zur 
Wasserversorgung, Mainländebahn 
und Maininselbad, sowie zu den aktu-
ellen Zahlen in Sachen Kreditlage und 
Investitionen ab.

Im Anschluss wurden eingegange-
ne Anträge von Heinz Wanderer zur 
Zuckerfabrik und von Helene Har-
tenstein zu einem Verkehrskreisel an 
der Kreuzung „ehemalig Kupsch“, zu 
Gehsteigabsenkungen im Stadtgebiet 
zu Gunsten einer Barrierefreiheit und 
zur künftigen Gestaltung des Stadt-
grabens beantwortet. 

Gelobt wurde auch von einem Bür-
ger die Sauberkeit der ö�entlichen 
Toiletten, die Umsetzung verschiede-
ner Maßnahmen in punkto Barriere-
freiheit, aber auch noch ausstehende 

Moderierten in „Weltrekordzeit“ die Ochsenfurter Bürgerversammlung (von links): 
3. Bürgermeister Joachim Eck und 2. Bürgermeisterin Rosa Behon.

Maßnahmen zur Barrierefreiheit 
an   ge mahnt. Hier verwies er auf den 
erbärmlichen Zustand der Behinder-
tenparkplätze unterhalb des Schlöss-
chens westlich der alten Brücke.

Dass oft vorhandene Parkplätze 
durch einige wenige Geschäftsleu-
te selbst oder durch deren Personal 
ganztägig zugeparkt werden, mo-
nierte er ebenfalls. „Da werden auf 
der einen Seite von der Stadt mehr 
Parkplätze in der Innenstadt gefor-
dert und zum anderen bestehende 
Parkplätze ganztägig von demselben 
Kreis zugeparkt“, machte Walter Me-
ding seinem Unmut Luft.

Weitere Anfragen wurden beant-
wortet bzw. in der „to do – Liste“ 
aufgenommen.   Text/ Bild: W. Meding

10, 9, 8,…1  –  Licht an! Bürgermeister 
Peter Juks und seine zwei Engel  

brachten die Stadt zum Strahlen!

Getrübter Lichterglanz 
nach Notfalleinsatz 

vorm Ochsenfurter Rathaus
Nachdem die Lichter der 

Weihnachtsbeleuchtung durch 
Bürgermeister Peter Juks unter 
Mithilfe zweier Mädels in Engels-
verkleidung Punkt 18:00 Uhr am 
29. November per Knopfdruck 
eingeschaltet wurden und die 
Stadt in eine prächtige Kulisse 
verzauberten, brach das Stadt-
oberhaupt zusammen und muss-
te reanimiert werden.

Mittlerweile ist er auf dem Weg 
der Besserung und beantwortete von 
zu Hause die vielen eingegangenen 
Genesungswünsche aus der breiten 
Bevölkerung.

2015 hatte sich der Marketing-
verein dazu entschlossen, die „alt-
ehrwürdige“ Beleuchtung mit der 
wesentlich schöner wirkenden LED-
Beleuchtung zu ersetzen und mittler-
weile zu erweitern.

Die herrliche Weihnachtsbeleuch-
tung animiert mittlerweile viele Men-
schen aus der Region dazu, an der 

Furt oder am Baum vor dem Rathaus 
Familienfotos zu erstellen.

Text und Bild: Walter Meding

Volles Programm 
bei der Ochsenfurter Altstadtsanierung

Neugestaltung des Geländes 
unterhalb der TVO-Halle und 
Fortführung der Spitalsanierung 
sind Schwerpunkte im Jahr 2020.

Maßnahmen der Altstadtsanierung 
von rund 1,6 Millionen Euro will die 
Stadt Ochsenfurt im kommenden Jahr 
für die Städtebauförderung anmel-
den. So hat es der Stadtrat beschlos-
sen.  Den größten Einzelposten macht 
mit 440 000 Euro die Neugestaltung 
des Geländes zwischen der Neuen 
Mainbrücke und dem Stadtgraben 
unterhalb der TVO-Turnhalle aus.  
Dort ist während des Neubaus der 
Neuen Mainbrücke (Bundesstraße 13) 
eine Brach�äche entstanden.

Geplant sind dort nun eine Auf-
enthalts�äche vor der TVO-Turnhalle, 
Pkw-Parkplätze, Grünstreifen mit 
neuen Bäumen und einige Gärten für 
Anlieger. Ein weiterer Schwerpunkt 
der Altstadtsanierung bleibt die Sa-
nierung des Spitals mit seinem Um-
feld.  Im westlichen Bereich ist eine 
ö�entliche Toilette in barrierefreier 
Ausführung geplant, die allein mit 
200 000 Euro Kosten veranschlagt 
ist, während für das Spital selbst 100 
000 Euro im Programm stehen.  Die 
Sanierungsarbeiten am Spital haben 
sich in diesem Jahr verzögert, weil 
im Untergrund des Ehrenhofs alte, ar-
chäologisch interessante Mauerreste 
gefunden wurden und eine bei Bau-
arbeiten entdeckte Stromleitung sich 
als hinderlich erwies. 

Fortgeführt werden die Planungen 
für die von vielen Ochsenfurtern her-
bei gesehnte Sanierung des Neuen 
Rathauses. Die bauliche Umsetzung 
soll im Jahr 2023 voll zum Tragen 

kommen und ist im längerfristigen 
Plan für die Stadtsanierung vorge-
merkt. Während der Rathaussanie-
rung braucht die Stadtverwaltung 
ein Ausweichquartier. Die Stadt lieb-
äugelt in diesem Zusammenhang 
mit dem Palatium an der südwestli-
chen Ecke der Stadtmauer. Es hätte 
den Vorteil, dass wegen des großen 
Raumangebots alles an einem Platz 
unterzubringen wäre und das Bürger-
büro in der Stadtmitte bleiben könn-
te. Für das Palatium und sein Umfeld 
soll nächstes Jahr eine Machbarkeits-
studie in Auftrag gegeben werden, 
wofür 95 000 Euro eingeplant sind.

Eine Brach�äche ist beim Neubau der Neuen Mainbrücke in Ochsenfurt unterhalb 
der TVO-Turnhalle entstanden. Die Neugestaltung des Areals ist ein Schwerpunkt 

der Altstadtsanierung im Jahr 2020.

Um dort etwas zu verändern, 
müssten aber mehrere Beteiligte 
an einem Strang ziehen: die Stadt 
Ochsenfurt, deren Archiv sich bisher 
dort befand, der Landkreis Würzburg 
wegen der Kfz-Zulassungsstelle,  der 
Freistaat Bayern als Eigentümer und 
das Landesamt für Denkmalp�ege.

Weitere Altstadtsanierungsprojek-
te im nächsten Jahr sind unter ande-
rem  die Sanierung der ö�entlichen 
Toilette am Anwesen Hauptstraße 
39 (Stadtbauamt) mit Umgestaltung 
des dortigen Innenhofs, sowie  eine 
Rahmenplanung für die Mainuferge-
staltung.        Text und Foto: Klaus Stäck

Ochsenfurt, 
schönes EFH, 156 m² Wfl. 
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Sofort beziehbar • VP 395.000 �, 219 kWh/(m².a)

Breunig Immobilien Kitzingen
www.breunig-immoblien.de
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 Bürgermeister Peter Juks stellt die 
Themen der UWG für die nächste 

Wahlperiode vor. Bild: Ste�en Krämer 

Fragen an die Kandidaten
und den Bürgermeister 

UWG stellt ihre Kandidaten 
zur Kommunalwahl vor

Die Ochsenfurter UWG-Kan-
didaten zur am 15. März 2020 
statt�ndenden Kommunalwahl 
in Bayern haben sich vorgenom-
men, den Bürgern bis zur Wahl in 
allen Orts- und Stadtteilen Rede 
und Antwort zu stehen. So fan-
den bereits in Zeubelried, Erlach, 
Tückelhausen und in der Altstadt 
entsprechende Kandidatenvor-
stellungen statt. 

Bürgermeister Peter Juks, der er-
neut für das Amt des Bürgermeisters 
kandidiert, stellte hier die fünf wich-
tigsten Kernthemen für die nächsten 
sechs Jahren vor. Dazu gehören die 
Attraktivität der Stadt und Ortsteile, 
die Familienfreundlichkeit, der Erhalt 
und die Nutzung der historischen 
Gebäude, die Kultur und der Touris-
mus sowie die Zukunftsfähigkeit der 
Ortsteile. 

Der von einigen Bürgern geäußer-
ten Sorge, dass die kleineren Ortsteile 
gegenüber der Kernstadt ins Hinter-
tre�en geraten könnten, entgegnete 
Juks mit zahlreichen Beispielen, die 
bereits realisiert wurden bzw. für 
die Zukunft geplant sind. So sind die 
Gemeindeentwicklungskonzepte zu 
nennen, die gerade in den kleineren 
Ortsteilen von den Bürgern vorge-
schlagene Verbesserungen ermög-
lichen. Juks selbst sei die zukunfts-
fähige Ausrichtung, der kleineren 
Ortsteile, auch aus eigenem Erleben, 
ein sehr persönliches Anliegen.

Für viele Maßnahmen konnten 
in den vergangenen fünf Jahren die 
notwendigen Vorbereitungen getrof-
fen werden, sei es der Flächentausch 
zur Vorbereitung der Ausweisung von 
Baugebieten oder die strukturellen 

Vorbereitungen zur Gestaltung des 
Areals am ehemaligen Flockenwerk 
für ein Hotel mit Veranstaltungshalle 
in der Kernstadt. Für Juks heißt es so-
mit „dranbleiben, um die zahlreichen 
angestoßenen Projekte für Ochsen-
furt erfolgreich umzusetzen!“

Die 24 Kandidaten für den Stadt-
rat und der aus Darstadt stammende 
UWG-FW-Landratskandidat Felix von 
Zobel stellte sich ebenfalls vor. Von 
Kandidaten, die selbst nicht an der 
Veranstaltung teilnehmen konnten, 
wurden kurze Videos abgespielt. In-
formationen zu allen UWG-Stadtrats-
kandidaten und zum Bürgermeister 
gibt es auf der Homepage unter htt-
ps://uwg-ochsenfurt.de/wahl-2020/.

Musikalisch umrahmten Stadträ-
te Gerold Hohe, Silas Distler und der 
ehemalige Stadtrat Dr. Rainer Kuttner 
die Informationsabende. 

Weitere Informationsveranstal-
tungen �nden jeweils um 19:00 Uhr 
statt, am 20.01.2020 (Westsiedlung 
- Pfarrheim St. Burkard), 03.02.2020 
(Bärental / Lindhard - Pfarrsaal St. 
Thekla), 10.02.2020 (Goßmannsdorf 
- Pfarrheim), 18.02.2020 (Südhang 
- OFV Heim Maininsel), 02.03.2020 
(Hopferstadt - Pfarrheim).

Die CSU Ochsenfurt 
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 
frohe Weihnachten, 
Zeit zur Entspannung, 
Besinnung 
auf die wirklich wichtigen Dinge 
und viele Lichtblicke 
im kommenden Jahr 2020.



SEITE 321. DEZEMBER 2019

Frohe 
Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr! 

Mainleite 42 · 97340 Marktbreit
Telefon 09332 59360
info@donath.vkb.de · www.donath.vkb.de

Wir beraten Sie gerne.

Hauptgeschäftsstelle

R.Donath Vers.-Dienst GmbH

Donath_Marktbreit_Weihnachten2019_90x145mm.indd   1 26.11.19   13:21

NELE
Türen · Fenster · Sonnenschutz

Kartäuserstraße 14 b
 97199 Ochsenfurt-Tückelhausen

Tel. 09 331 80 25 04 0 
Fax 09 331 80 25 04 17

www.nele-fenster.de
e-mail:info@nele-fenster.de

Seit über 30 Jahren!

Zum bevorstehenden
Weihnachtsfest und Jahreswechsel
wünschen wir unseren Kunden,
Geschäftspartnern und Freunden
alles Gute und bedanken uns
für das erwiesene Vertrauen.

IM LANDKREIS
W Ü R Z B U R G

Das Bergwaldprojekt e.V. in Röttingen 
80 Freiwillige p�anzen 2.000 standortheimische 

Bäume für einen naturnahen Mischwald 

Am Samstag, den 14. Dezem-
ber 2019, führte das Bergwald-
projekt e.V. eine P�anzung mit 
80 Freiwilligen unterschiedli-
chen Alters in Röttingen durch, 
um den naturnahen Waldumbau 
vor Ort zu unterstützen.

300.000 Hektar Wald werden in 
Deutschland in Folge der Dürrejahre 
2018 und 2019 absterben. Fichten- 
und Kiefernmonokulturen, die mehr 
als die Hälfte der deutschen Wälder 
ausmachen, sind am stärksten ge-
fährdet. Das Bergwaldprojekt e.V. 
engagiert sich seit 30 Jahren für den 
naturnahen Waldumbau von labilen 
Nadelholzforsten hin zu klimastabilen 
Mischwäldern mit der P�anzung und 
dem Schutz von standortheimischen 
Laubbaumarten, um die unverzicht-
baren Schutzfunktionen unserer Wäl-
der für Trinkwasser, Klima, saubere 
Luft, Artenvielfalt etc. zu erhalten.

Im Rahmen einer P�anzung des 
Bergwaldprojekt e.V. wurden am 14. 
Dezember 80 Freiwillige unterschied-
lichen Alters unter der fachkundigen 
Anleitung von Förster Christoph 
Wehner vom Bergwaldprojekt e.V. 
2.000 standortheimische Bäume, wie 
größtenteils Traubeneichen, einzelne 
Elsbeeren und ca. 300 Esskastanien 
im Waldumbau für einen naturnahen 
Mischwald gep�anzt. Anschließend 
konnte man den Tag bei Lagerfeuer 
und heißen Getränken gemeinsam 
ausklingen lassen. Die Teilnahme war 
kostenlos, das Bergwaldprojekt e.V. 
stellte die vegetarische, saisonale und 
möglichst regionale Verp�egung für 
den Tag.

Christoph Wehner, Bergwaldpro-
jekt e.V., über den Einsatz: „Die bei-
den hinter uns liegenden Jahre haben 
nicht nur in Unterfranken gezeigt, 
welche Auswirkungen der Klimawan-
del auf unsere Umwelt, die Tiere und 

Menschen hat – die Zeit drängt. Wir 
freuen uns deswegen besonders, mit 
vielen Helferinnen und Helfern einen 
aktiven Einsatz für den Erhalt des hei-
mischen Waldes zu leisten. Die große 
Resonanz der Bevölkerung, an diesem 
Tag mitzuwirken, zeigt, dass immer 
mehr Menschen bewusst wird, dass 
ein Weiter-wie-bisher nicht auf Dauer 
möglich ist. Wenn wir alle dieses En-
gagement auch vom Wald mit nach 
Hause in einen umweltverträglichen 
Alltag nehmen, sind wir auf dem Weg 
in eine nachhaltige Welt wieder ein 
paar Schritte weiter.“

Bergwaldprojekt e.V.

Das Bergwaldprojekt e.V. mit Sitz 
in Würzburg organisiert seit 1991 
Freiwilligen-Wochen und einzelne 
P�anztage in ganz Deutschland mit 
jährlich ca. 3.000 Teilnehmenden. 
2020 werden 122 Projektwochen an 
52 verschiedenen Standorten statt-
�nden. Das neue Jahresprogramm 
wurde am 11. Dezember 2019 unter 
www.bergwaldprojekt.de verö�ent-
licht, seitdem ist die Anmeldung für 
die Freiwilligen-Einsätze möglich.

 Ziele der Arbeitseinsätze sind, die 
vielfältigen Funktionen der Ökosyste-
me zu erhalten, den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern die Bedeutung und 
die Gefährdung unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen bewusst zu ma-
chen und eine breite Ö�entlichkeit 
für einen naturverträglichen Umgang 
mit den natürlichen Ressourcen zu 
bewegen. Der Verein �nanziert sich 
größtenteils aus Spenden.

Mitgliederversammlung des 
Ochsenfurter Stadtmarketing

Die Mitgliederversammlung 
des Stadtmarketing e.V. Ochsen-
furt hat einen neuen Vorstand 
für die nächste zweijährige 
Amtsperiode am 25.11.2019 ge-
wählt. Als 1. Vorsitzender wurde 
erneut Joachim Beck bestätigt.  

Es waren 31 wahlberechtigte Mit-
glieder anwesend, welchen Beck zu 
Beginn berichtete dass der Verein sich 
unter der neuen Geschäftsführerin Ju-
lia Moutschka sehr positiv entwickelt.

Mit Enthusiasmus und hohem 
persönlichem Engagement vertrete 
sie die Interessen der Ochsenfurter 
Einzelhändler, der Gastronomen so-
wie der Gewerbe/Dienstleister und 
Industrie. Sie sprudelt vor Ideen und 
sei laufend bemüht das Image von 
Ochsenfurt zu verbessern. Wo wir ge-
meinsam noch nicht viel weiter voran 
gekommen sind, ist das  WIR-Gefühl. 
Daran gilt es noch intensiv zu arbei-
ten.

Ein Apell vom Vorstand ging an 
die Stadt Ochsenfurt: die Sauberkeit 
in den Straßen und Gassen ist für das 
Image einer Stadt von herausragen-
der Bedeutung.

Im Anschluss daran berichtete Julia 
Moutschka über die Aktionen im Jahr 
2019. Viele neue Veranstaltungen und 
Ereignissen sind dazu gekommen. Die 
Musiknacht war ein voller Erfolg. Am 
Ochsenfest gilt es Verbesserungen 
vorzunehmen. Die Einrichtung des 
Brückenschoppens am Schlössle hat 
hervorragend funktioniert und wird 
sehr gut angenommen. 

Für 2020 steht die Organisation der 
500 Jahr Feier für die Errichtung der 

„steinernen Bogenbrücke“ an. Dies 
wird eine Herausforderung für alle 
Beteiligte

Ein Bericht der Kasse und der Kas-
senprüfung war nicht erforderlich, da 
dieser bereits in der Mitgliederver-
sammlung im Frühjahr 2019 gegeben 
wurde. Die Neuwahl des Vorstandes 
wurde durch den Wahlhelfer Joachim 
Eck begleitet. 

Joachim Beck, als einziger Kandidat 
für den 1. Vorstand wurde einstimmig 
wieder gewählt. Zum 2. Vorstand 
wurde ebenfalls einstimmig Christof 
Braterschofsky gewählt. 

Alle weiteren vom Vorstand vorge-
schlagenen Kandidaten in folgender 
Reihenfolge wurden auf Wunsch der 
Versammlung en bloc gewählt:

Peter Juks, Wolfgang Duscher, Her-
bert Gransitzki, Tobias Meyer, Stefan 
Müller, Hannes Tietze, Jakob Pritzl, 
und Anna Steinmann.

Elke Krapp ist aus beru�ichen Grün-
den aus dem Vorstand ausgeschieden. 

Über die zwei jungen Neuzugänge 
im Vorstand mit Anna Steinmann und 
Jakob Pritzl freuen sich der Vorstand 
und die Geschäftsführerin Julia Mout-
schka besonders, denn sie werden 
die Vorstandschaft hervorragend er-
gänzen. Junge Menschen für solche 
Ämter zu begeistern ist nicht selbst-
verständlich!

Einstimmigkeit herrschte ebenfalls 
bei der Wiederwahl der Kassenprüfer, 
Elke Krapp und Peter Wesselowsky.

In den Beirat wurde Monika Klein 
neu gewählt.

Joachim Eck bedankte sich bei den 
Gewählten für ihr Einverständnis und 
beendete die Wahlen.

v.l. Christof Braterschofsky, Wolfgang Duscher, Hannes Tietze, Julia Moutschka, 
Monika Klein, Joachim Beck, Anna Steinmann, Jakob Pritzl, Bürgermeister Peter 

Juks, Stefan Müller und Herbert Gransitzki.  Text: J. Moutschka, Bild: B. Lange

SPD-Stadtratsteam in Darstadt
Viele Darstädter waren in das 

Bürgerhaus gekommen, um bei 
der Vorstellung des SPD-Teams für 
die Stadtratswahl dabei zu sein.

 
Bürgermeisterkandidat Joachim 

Eck führte durch den Abend und 
präsentierte dabei die Schwerpunkte 
der Ochsenfurter Sozialdemokraten. 
Insbesondere eine stärkere Innen-
entwicklung statt weiterer Flächen-
verbrauch im Außenbereich, das 
Gemeindeentwicklungskonzept so-
wie ein nachhaltiger Haushalt liegen 
Joachim Eck am Herzen. Ebenfalls mit 
dabei waren die Stadtratskandidatin-
nen und -kandidaten der SPD. Simone 
Scharrer sprach für die zahlreichen 
weiblichen Kandidatinnen. 

Thorsten Reppert stellte die Vor-
schläge der Sozialdemokraten für 
eine bessere Mobilfunk- und Glasfa-
serversorgung vor. Als Lokalmatado-

rin führte zudem Katrin Fisahn durch 
die Darstädter Themen. Insbesondere 
über die Sanierung des Bürgerhauses, 
das geplante Feuerwehrhaus und das 
neue Baugebiet diskutierten die Dar-
städter im Anschluss zusammen mit 
Joachim Eck und den SPD-Team.

Die SPD-Kandidatinnen und Kandida-
ten für  Goßmannsdorf und Darstadt: 
Johannes Schmitt, Bürgermeisterkan-
didat Joachim Eck, Katrin Fisahn Foto: 

S. Crum

Kandidaten-Aufstellung
in Eibelstadt

Der Ortsverband der SPD Eibel-
stadt hat zusammen mit den Un-
abhängigen Bürgern seine Kan-
didaten für die Kommunalwahl 
2020 aufgestellt. Alle Kandida-
ten wurden auf der Versamm-
lung, die von Volkmar Halbleib 
und Eberhard Götz geleitet wur-
den, einstimmig gewählt. 

Diese Listenvereinigung, die aus 
Sicht des SPD-Vorsitzenden Thomas 
Kehlert sehr gut alle Bürger Eibel-

stadts repräsentiert, geht mit dem 
Motto „Zuhören-Verstehen-Anpa-
cken“ in die Wahl zum Stadtrat im 
März 2020.

Die Mischung aus bekannten Stadt-
räten und Nachwuchspolitikern bringt 
die Erfahrungen aus diversen Ehren-
ämtern und Tätigkeitsbereichen mit, 
um in Eibelstadt sowohl die Traditi-
onen zu wahren als auch gleichzeitig 
die Stadt auf die Herausforderungen 
der Zukunft vorzubereiten. 

Info unter www.eibelstadt2020.de 

Von links: N. Börner, Th. Kehlert, T. Betzel, J. Wegmann, M. Pfei�er, M. Singer, M. 
Arca, M. Baatz, B. Andraschko-Brogelius, J. Falk, J. Börner, T. Schwinn, M. Geißler, 
B. Küstner, M. Schröder – Nicht auf dem Bild: M. Herrmann, M. Wichmann, K.-H. 

Oehrlein
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Jan Kohlhepp – 
Erfolgreicher Schiedsrichter

Wie bei vielen Sportarten gibt 
es auch beim Badminton Schieds-
richter. Einer davon ist Jan Kohl-
hepp vom Turnverein Ochsenfurt.

Im Badminton ist es P�icht für 
jede Erwachsene Mannschaft einen 
Schiedsrichter für den Verband zu 
stellen, macht das ein Verein nicht 
muss er eine erhebliche Geldstrafe 
zahlen. Denn die Schiedsrichter wer-
den auf Jugendturniere und ab der 
vierten Liga der Oberliga eingesetzt. 

Anfang 2018 hat Jan Kohlhepp 
erst seine Bayerische Schiedsrichter 
Lizenz erworben. Bereits nach der 
erfolgreichen Praxisprüfung hat er 
die Empfehlung für den Einsatz in der 
Regionalliga (3. Liga) bekommen. An-
fang 2019 wurde er dann, als einziger 
Schiedsrichter mit Landesverbandsli-
zenz nominiert für den Einsatz bei der 
Deutschen Meisterschaft der Junioren 
(U22) in Regensburg. Dort wurde er dann vom leitenden Referee aus 15 

Schiedsrichtern ausgewählt eines der 
fünf Finalspiele zu leiten, nämlich das 
Dameneinzel. 

Nach erfolgreichem Turnier wurde 
Jan Kohlhepp in den Schiedsrichter 
Bundesligakader Süd aufgenommen 
und darf ab der Saison 2019/2020 in 
der 2. Bundesliga Süd spiele leiten. 
Dazu hat er noch die Empfehlung 
bekommen an den Lehrgängen für 
die Nationale Schiedsrichter Lizenz 
teilzunehmen.  Textbearb.: W. Meding;

                                              Bild: S. Mania

Jan Kohlhepp bei seinem Schiedsrich-
ter-Debüt in der 2. Bundesliga Süd.

Neue Treppe für die TVO-Halle
Die Treppe der TVO-Halle muss 

erneuert werden. Aktuell erfolgt 
die Neugestaltung des Geländes 
vor der TVO-Halle bis zur ehema-
ligen Mainländebahn. Das ist aus 
Sicht der Verantwortlichen beim 
TVO der richtige Zeitpunkt, um 
die Treppenanlage zu sanieren. 
Allerdings sind damit erhebliche 
Kosten verbunden, die es nun mit 
Hilfe von Spenden aufzubringen 
gilt. 

Der TVO Vorstand hat sich ent-
schieden einen großen Teil der er-
forderlichen Spenden mit Hilfe des 
so genannten Crowdfunding zusam-
menzutragen. 

Unter Crowdfunding versteht man 
eine moderne Form der Finanzie-
rung. Das Prinzip ist einfach, viele 
Menschen beteiligen sich mit einem 
überschaubaren Geldbetrag an der 
Verwirklichung einer Projektidee. 

Die VR-Bank Würzburg hat dazu 
ein eigenes Internetportal gescha�en 
und fördert Projekte in der Region. 

Das Besondere daran ist, dass für 
jeden gespendeten 5,- € Betrag von 
der VR-Bank Würzburg nochmal 10,-
€ dazukommen. D.h. um das Ziel des 
TVO (10.000,-€) zu erreichen, werden 
667 Spenden über jeweils mindestens 
5,- € benötigt. Allerdings muss diese 
Mindestspendenhöhe dann auch er-
reicht werden, um die Zuschüsse der 
VR-Bank zu erhalten.

Seit 1. Dezember 2019 läuft die 
Spendenaktion dann für 90 Tage. Ge-
spendet wird über die Internet-Seite: 
https://vr-bank-wuerzburg.viele-
scha�en-mehr.de/tvo-treppe 

Nachdem der erste Schritt, die Ge-
winnung von 100 Fans – dazu musste 
man sich auf der Internetseite regist-
rieren – innerhalb einer guten Woche 
erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte, sind die TVO-Vorstände 
Ste�en Krämer (Verwaltung), Otmar 
Reißmann (Liegenschaften) und Re-
nate Egger (Finanzen) zuversichtlich, 
genügend Spenden zusammentragen 
zu können.              Text: TVO Ochsenfurt

Treppe der TVO Halle mit sichtbaren Schädigungen.  Foto: Ste�en Krämer

Die Vorstandschaft wünscht
all ihren Mitgliedern,
Sponsoren und Fans
ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
Glück, Erfolg und Gesundheit

REWE Indoor Cup als Futsal-Turnier des BFV
Auch zur anstehenden Hallen-

saison kommt die JFG Maindrei-
eck-Süd 2011 e. V. dem Bayeri-
schen Fußballverband entgegen 
und verzichtet auf das herkömm-
liche Junioren-Turnier mit Rund-
umbande, was von vielen Ver-
einen der Region sehr bedauert 
wurde. 

Auch die Meldeliste der Altersklas-
sen der U19 mit sechs Teams und U17 
mit sieben Mannschaften lassen ver-
muten, dass Futsal nicht unbedingt 
hoch im Kurs steht, auch wenn dies 
von BFV O�ziellen immer wieder ver-
sucht wird, zu dementieren.

Ohne Frage sind Futsal-Turniere 
wettbewerbsfähig, besonders die 
Ligaspiele im Winter, die in dieser 
Region kaum jemand kennt. Aller-
dings sind Futsalturniere nicht sehr 
Zuschauerfreundlich, weil das Regle-
ment für die Tribünenexperten eher 
kontraproduktiv zu sein scheint.

Aber lassen wir das. Die JFG hat 
sich entschieden, das Vorturnier zur 
Kreismeisterschaft  in der Ochsenfur-
ter Dreifachhalle durchzuführen und 
freut sich auf vier interessante Turnie-
re der Altersklassen U13, U15, U17 und 
U19, die auch in diesem Jahr vom Ge-
schäftsführer der REWE Ochsenfurt, 
Stephan Hofmann, mit Sachpreisen 
unterstützt werden.

Der Reihe nach wird wie folgt ge-
spielt (in Klammern die Ligazugehö-
rigkeit): 

28.12.19 ab 09:00 Uhr die U15: ETSV 
Würzburg (Gruppe), JFG Kreis WÜ 
Süd-West (BOL), JFG Maindreieck-
Süd (KL), SC Schwarzach (KL), SV 
Heidingsfeld (BOL), SV Kürnach (KK), 
SpVgg Giebelstadt (KK), SV Sonder-
hofen (KK), TSV Gerbrunn (Gruppe) 
und TSG Estenfeld (KK).

28.12.19 ab 15:00 Uhr die U19: DuO 
2000 (Gruppe), JFG Maindreieck-Süd 
(KL), JFG Schwanberg (KL), SV Bütt-
hard (Gruppe), SV Heidingsfeld (BOL) 
und SV Gaukönigshofen (KL).

29.12.19 ab 09:00 Uhr die U13: JFG 
Maindreieck-Süd (KL), JFG Schwan-
berg (KL), SC Schwarzach (KL), SV 
Bütthard (Gruppe), SV Heidingsfeld 
(KK), SV Kürnach (KK), TSV Rottenbau-
er (KK), TSV Unterpleichfeld (Gruppe), 
Würzburger FV (BOL) und TSV Ger-
brunn (KK).

29.12.19 ab 15:00 Uhr die U17: 
Dettelbach und Ortsteile (KL), ETSV 
Würzburg (KL), JFG Kreis WÜ Süd-
West (BOL), JFG Maindreieck-Süd (KL), 
JFG Schwanberg (KL), SV Heidingsfeld 
(Gruppe) und TSV Sulzfeld (Gruppe).

Die exakten Spielpläne und aktu-
ellen Ergebnisse können der Website 
der JFG unter www.jfg-maindreieck-
sued.de entnommen werden. Der 
Eintritt zur Tribüne ist frei. Auf dem 
Parkplatz zur Halle ggü. vom Bahnhof 
sind auch drei Parkplätze für außer-
gewöhnlich Gehbehinderte ausge-
wiesen. Für eine ausreichende Rund-
umversorgung ist gesorgt.

Text: Walter Meding

Der Vorstand und Turnrat dankt allen Übungsleitern, 
Helfern und Sponsoren für ihre Unterstützung im Jahr 2019! 
Wir wünschen unseren Mitgliedern, Freunden 
und Lesern ein besinnliches Weihnachtsfest 
und alles Gute im Neuen Jahr!

Zur Sportgala am 27. Januar 2020, 
um 19:00 Uhr, in der TVO-Halle Ochsenfurt 
laden wir sie recht herzlich ein.

Der Vorstand und Turnrat dankt 
allen Übungsleitern, Helfern und 
Sponsoren für ihre Unterstützung im 
Jahr 2019! Wir wünschen unseren 
Mitgliedern, Freunden und Lesern 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
alles Gute im Neuen Jahr!
Zur Sportgala am 27.1.2020, um 
19:00 Uhr, in der TVO-Halle 
Ochsenfurt laden wir sie recht 
herzlich ein.

Herren Hallenfußball 
in Ochsenfurt

Traditionell erö�nen die Her-
renfußballer zum Jahresanfang 
den Budenzauber in Ochsenfurt, 
dieses Mal unter der Federfüh-
rung des Ochsenfurter FV. Ge-
spielt wird am Sonntag, den 5. 
Januar in der Dreifachsporthalle 
an der Fabrikstraße. 

Das BFV-Turnier �ndet als Wettbe-
werb zur Hallenkreismeisterschaft am 
12.01.19 in Rottendorf statt, zu der 
sich die drei Erstplatzierten quali�-
zieren und wird um 11:00 Uhr mit der 
Paarung TSG Sommerhausen – FC Ei-
belstadt erö�net. Das Finale ist gegen 
16:45 Uhr geplant.

Folgende neun Mannschaften wur-
den für dieses Vorturnier gemeldet 
–  Gruppe A: Ochsenfurter FV (A-Klas-

se), FC Hopferstadt (Kreisklasse), TG 
Höchberg (Landesliga), FV Bachgrund 
(Aschfeld, Bühler-Münster, Obers-
feld) – A-Klasse, TSG Sommerhausen 
(Kreisklasse) und FC Eibelstadt (Kreis-
liga); Gruppe B: SV Kleinochsenfurt 
(A-Klasse), TSV Sulzfeld (Kreisklasse), 
FC Blau-Weiß Leinach (Kreisliga), TSV 
Gerbrunn (A-Klasse) und TSV Retz-
bach (Bezirksliga).

Die Spielpläne und Ergebnisse 
können der Website des OFV unter 
www.ochsenfurter-fv.de entnommen 
werden. Eintritt ist nur zur Tribüne 
zu entrichten. Auf dem Parkplatz zur 
Halle ggü. vom Bahnhof sind auch 
drei Parkplätze für außergewöhnlich 
Gehbehinderte ausgewiesen. Für eine 
ausreichende Rundumversorgung ist 
gesorgt.                    Text: Walter Meding

Viele Teilnehmer, wenig Zuschauer beim 
38. Nikolauslauf in Ochsenfurt

Über einen top organisierten 
38. Nikolauslauf erfreuten sich 
nicht nur die Ehrenämtler der 
Leichtathletikabteilung des TV 
Ochsenfurt, sondern auch die 647 
Akteure auf der Laufstrecke und 
deren großartiger Betreuerstab.

Einziger Wehrmutstropfen wä-
re da der Zuspruch am Wegrand, 
wie die treuesten Fans seit langer 
Zeit und Nicht-Leichtathleten 
feststellten, nämlich eine Gruppe 
des Ochsenfurter Volkstrachten-
vereins. „Wir �nden es super, 
was hier abgeht, Schade nur, dass 
nicht mehr Ochsenfurter diese 
tolle Veranstaltung vom Straßen-
rand aus dies unterstützen“, war 
zu vernehmen. Sie hatten sich, 
wie alle Jahre, ihren Stammplatz 
in der überdachten „VIP-Lounge“ 
auf dem Podium vor dem Gasthof 
Kauzen gesichert.

Seit jeher mit im Orga-Team 
der 3. Bürgermeister Joachim Eck, 
aber auch die Sportreferentin Rosa 
Behon, zum Zeitpunkt des Gesche-
hens auch amtierende Bürgermeis-
terin, verfolgte die Läufe von Jung 
bis ins hohe Alter von immerhin 74 

Jahren mit der Lokalmatadorin Ger-
linde Schmittner und Paul Treu mit 
79 Lenzen. Bei den jüngsten Mädels 
starteten über die kleine Runde (500 
Meter) die zweijährigen Marie Kniep, 
Maja Winnebeck, Isabell Jens und 
Frieda Ho�mann. Bei den Buben wa-

ren es Matthis Wenemoser und Koray 
Auliah Aydin mit jeweils zwei Jahren 
(Quelle TVO).

Der Firmen- und Teamlauf erfreue 
sich zunehmender Beliebtheit, er-

Klare Ansage eines begleitenden Vaters beim 
Lauf der Bambinis: „Da geht’s lang“.

klärte Abteilungsleiter Klaus Karl ggü. 
dieser Redaktion. „Viele Hobbyläufer, 
die in den Vorjahren beim Jeder-
manns-Lauf an den Start gegangen 
waren, seien nun Teil der Teams, die 
aus je vier Läufern bestehen“. 

Und da wären natürlich die super 
Unterstützung der Großfamilie 
Karl und deren tolles Team. Da 
ließ es sich auch das „Aushänge-
schild“ des Vereins, Patrick Karl, 
nicht nehmen, mitanzupacken. 

Dass ausgerechnet nach dem 
Hauptlauf der Regen einsetzte, 
schadete der Veranstaltung gar 
nicht, denn auch für die abge-
brühten Leichtathleten zählt: „Es 
gibt kein schlechtes Wetter, nur 
schlechte Kleidung“.

Eine großartige Unterstützung 
erfuhren die Veranstalter auch 
durch die freiwillige Feuerwehr 
Kleinochsenfurt, dem THW und 
der Polizeiinspektion Ochsenfurt 
in punkto Absicherung.

Die Ergebnisse können der aktu-
ellen Website der Leichtathletik-Ab-
teilung unter http://www.tvochsen-
furt-leichtathletik.de/ entnommen 
werden.                   Text/Bild: W. Meding

wir wünschen ihnen 

Frohe Weihnachten 

und ein gesundes 

neues Jahr.

Betriebsurlaub vom 
24.12.2019 – 03.01.2020Fussorthopädie Kai Kramer 

Marktbreiter Straße 11 (im Knauscenter)  •  97199 Ochsenfurt  
Tel.: 09331 98 34 24  •  info@fussorthopaedie-kramer.de  •  www.fussorthopaedie-kramer.de

Kai Kramer mit Patrick Karl *, Leichtathlet 
(Deutscher U23-Meister - 3000 Meter Hindernis)

Fußorthopädie Kai Kramer – 
jeder Schuh ein Meisterstück
Unsere Orthopädischen Leistungen
• Maßschuhe • Einlagen • Bandagen
• Schuhzurichtungen • Diabetesversorgung             
• Sensomotorische & Propriozeptive Einlagen

* Seit Mitte 2018 unterstützen und fördern  
   wir Patrick Karl in seiner sportlichen Laufbahn.

REWE Hofmann oHG
Marktbreiter Str. 54 � 97199 Ochsenfurt

Mo. - Sa. von 7 bis 20 Uhr geöffnet

Liebe Kunden,

wieder ist Jahresende – 
ein Augenblick zum Innehalten – 

unseren Dank auszusprechen 
für das Vertrauen und Ihre Treue. 

Im Namen des ganzen Teams 
wünschen wir Ihnen 

ruhige und besinnliche Weihnachtstage. 

Möge das Neue Jahr 
alles das bringen, was Sie sich wünschen. 

Ihre Familie Hofmann

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Wieder einmal ist ein Jahr vergangen und wir alle 
freuen uns auf ein paar ruhige Stunden rund um das 

Weihnachtsfest. 

Wir blicken auf ein gemeinsames, erfolgreiches Jahr 
zurück. Solche Erfolge hängen nicht von einem oder 
zwei Mitarbeitern ab, sondern vom arbeitsintensiven 
und einsatzbereiten Miteinander aller Beteiligten. 

Dafür möchten wir uns von Herzen bei Ihnen 
bedanken und wünschen ein besinnliches und 

beschauliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch 
und ein wunderschönes neues Jahr.

Ihre Familie Hofmann

DFB Sonderehrungen für 22 Personen 
im Fußballkreis Würzburg

Die Geehrten für den Lesebereich des MTK im Überblick: Ludwig Bauer (KEAB), 
Hannes Stöcker (SV Willanzheim), Marco Göbet (BFV), Uwe Schwemmer (ASV 

Ippesheim), Michael Lang (SV Hüttenheim), Michael Krauß (TSV Gnodstadt), Felix 
Häußlein (FC Hopferstadt).

Sitzend von links: Walter Meding (Ochsenfurter FV), Christiane Lang (SpVgg 
Gülchsheim) und Reinhilde Barth (SV Erlach). Bild: Alexander Rausch

Traditionell �ndet jedes Jahr 
im Schloss Grumbach zu Rimpar 
die DFB-Sonderehrung für den 
Fußballkreis Würzburg, heuer 
durch den Kreisehrenamtsbeauf-
tragten (KEAB) Ludwig Bauer im 
Beisein des BFV Vizepräsidenten 
und Bezirksvorsitzenden Jürgen 
Pfau, des BFV Kreisvorsitzenden 
Marco Göbet und des Bezirkseh-

renamtsbeauftragten Toni Adel-
hardt, sowie der Bezirksrätin 
Rosa Behon statt. Als Gastredner 
stand Welt-FIFA-Schiedsrichter a. 
D. Aaron Schmidhuber zur Verfü-
gung. 

Für die musikalische Umrahmung 
sorgte Charlie Neuland am Saxophon.

„Ohne Sie geht es nicht“, stellte 

Ludwig Bauer fest. „Ohne all die eh-
renamtlichen Helfer, die Tag für Tag 
in ihren Vereinen wertvolle Arbeit 
leisten, würde dem von uns geliebten 
Amateurfußballsport schlicht die Luft 
zum Atmen fehlen“, das betonten 
auch Bauer und Festredner Jürgen 
Pfau auf der mittlerweile 21. DFB-
Sonderehrung im Kreis Würzburg. 
„Die ehrenamtlichen Helfer sind das 
Korsett, die alles am Laufen halten, 
die die jungen Leute begeistern, die 
sich uneigennützig einbringen. Das, 
was von den Geehrten geleistet wird, 
ist nicht bezahlbar“, brachte es Pfau 
in seinen Worten des Dankes auf den 
Punkt.

Und dass die Geehrten tatsächlich 
auch im Mittelpunkt standen, dafür 
sorgte der KEAB in 22 Laudationen, 
die er akribisch vorbereitet hatte und 
verlas. „Dem Rauten-Ludwig“ bleibt 
nichts verborgen, war aus dem Rund 
der Gäste respektvoll zu vernehmen.

Zuvor sorgte FIFA-Schiri a. D. Aa-
ron Schmidhuber für humorvolle 
Einlagen aus dem großen Repertoire 
seiner weltweiten Auftritte, so auch 
über ein Stadion in Asien, in dem man 
die festgewalzte Erde auf der Sport-
�äche einfach mit grüner Farbe verse-
hen hatte.                 Text: Walter Meding
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SPORT

Der SV Fuchsstadt ist ein 
ausgezeichneter Verein

In der Kirche von Fuchsstadt 
begrüßte 1. Vorstand Andreas 
Dworschak neben den zahlrei-
chen Ehrengästen und Mitglie-
dern auch den Kreisehrenamts-
beauftragten des Bayerischen 
Fußball-Verbandes Fußballkreis 
Würzburg, Ludwig Bauer. 

Bauer zeichnete den SV Fuchs-
stadt mit der Silbernen Raute aus, 
der höchsten Auszeichnung des Fuß-
ballverbandes für Fußballvereine. 
Die Silberne Raute sei kein weiteres 
Geschenk des Verbandes zum Jubi-
läum, sondern der SV habe sie sich 
diese durch seinen neuen Vereinseh-
renamtsbeauftragten Andreas Dwor-
schak hart erarbeiten müssen. 

Aus 40 Aufgaben in den Bereichen 
Ehrenamt, Jugendarbeit, Breitensport 

und Prävention wurde die notwendi-
ge Punktzahl erreicht. Ludwig Bauer 
betonte, dass der SV somit länger-
fristig hervorragende Leistungen er-
bringe und damit dem Motto des DFB: 
Fußball ist mehr als ein 1:0 – Fußball 
ist soziale Verantwortung gerecht 
werde. 

Mit dieser Auszeichnung zähle der 
SV zu den ausgezeichnet geführten 
Vereinen im Verband. Er lobte vor 
allem den Zusammenhalt und Unter-
stützung der Vorstandschaft bei den 
zahlreichen Veranstaltungen im Jubi-
läumsjahr und an die Vereinsmitglie-
der gerichtet: für diese Auszeichnung 
haben sie alle mitgearbeitet und ist 
somit die Auszeichnung aller. Unter 
Beifall überreichte er die Urkunde an 
den 1. Vorstand.

Foto und Text SV Fuchsstadt

Freuen sich über die Auszeichnung des BFV (von links) Bürgermeister Stefan 
Hemmerich, Kreisehrenamtsbeauftragter Ludwig Bauer, 1. Vorstand Andreas 

Dworschak und Pfarrerin Heidi Landgraf.

Ein frohes Weihnachtsfest, 

einen guten Rutsch ins neue Jahr, 

sowie ein gesundes 2020

wünscht die 

JFG Maindreieck-

Süd 2011 e.V.

all ihren Mitgliedern, 

Sponsoren und Fans.

Kabil Jabiri bleibt Trainer beim Ochsenfurter FV
Das war wohl die wichtigste 

Botschaft des OFV-Vorsitzenden 
Matthias Schä�er und des Sport-
vorstandes Alexander Knauer zur 
Weihnachtsfeier des Gesamtver-
eins im vereinseigenem Sport-
heim „Pizzeria zur Maininsel“.

Letzterer erklärte die einstimmige 
Entscheidung des geschäftsführen-
den Vorstandes, stellte einen Vierjah-
resplan für die sportliche Zukunft bis 
2024 vor, sowie die bereits akquirier-
ten und geplanten Neuzugänge be-
reits ab Januar 2020 und ab der Saison 
2020/21.

Zuvor wurde die Jahresabschluss-
feier durch Laura Bausenwein und 
Antonia Karl musikalisch eröffnet und 
ergänzt von Alina Schäffer und Lars 
Kämmerer. Im Anschluss begrüßte 
der Vorsitzende Matthias Schäffer 
die zu diesem Zeitpunkt amtierende 
Bürgermeisterin Rosa Behon, den 3. 
Bürgermeister Joachim Eck, den Spor-
treferenten Herbert Gransitzki, den 
JFG-Vorsitzenden Walter Meding, so-
wie die Ehrenmitglieder des Vereins, 

wünschte dem erkrankten Bürger-
meister und OFV-Mitglied Peter Juks 
alles Gute und ließ das Jahr Revue 
passieren.

Zunächst überreichte er aber Her-
bert Krüger die Urkunde als Ehrenmit-
glied im Verein. Im Anschluss folgten 
die Dankesworte der Abteilungsleiter 
und Präsentübergaben an deren 
großartigen Helferstab, ein Gedicht-
vortrag des Herrenteams, der Besuch 

OFV-Vorsitzender Matthias Schä�er (links) und sein Stellvertreter Sandro Michel 
dankten u. a. (von links) Martina Bausenwein, Antonia Karl und Laura Bausen-

wein für die musikalische Umrahmung.  Text und Bild: Walter Meding

des Nikolaus (Anita Heer) mit klaren 
Ansagen in Richtung Herrenteam und 
der Verkauf von Losen für die reich-
haltige Tombola.

Eine Präsentation aus dem reich-
haltigen Bilderarchiv der vereinsei-
genen Redaktion, Maininsel-Echo, 
war ein Highlight des Abends. Zum 
Abschluss der Feier wurde die Weih-
nachtsausgabe des Maininsel-Echos 
verteilt.

Hans Schuster ist 
„Schiedsrichter des Jahres 2019“

Im Mittelpunkt der Jahresab-
schlussfeier der Schiri-Gruppe 
Kitzingen/Ochsenfurt im Sport-
heim des SV Willanzheim stand 
neben den Ehrungen auch die 
Proklamation des „Schiedsrich-
ter des Jahres 2019“.

Diesen Titel zog in diesem Jahr 
für die Gruppe Kitzingen/Ochsenfurt 
Hans Schuster vom TSV Mainbern-
heim auf sich. Die Laudatio, ergänzt 
mit Bildern des Geehrten im Einsatz, 
hielt Walter Meding. Und da erfuhren 
die gut 100 Anwesenden, dass Hans 
Schuster 1981 aus Siebenbürgen nach 
Mainbernheim gezogen ist und nach 
seiner aktiven Fußballzeit seit 2001 
der Schiri-Gruppe angehört. 

Er ist eher ein ruhiger Vertreter sei-
ner Zunft und sucht auf dem Platz im 
gemeinsamen Gespräch lieber einen 
friedlich schiedlichen Kompromiss, 
wie das Zücken von Disziplinarkarten. 
Besonders freute sich der Unpartei-
ische über die U19 Aktion am 2.11.19 
in Kleinochsenfurt, wo ihm nach dem 
Spiel von beiden Teams und Zuschau-
ern sehr viel Respekt entgegenge-
bracht wurde.

Zuvor ließ Obmann Helmut Wit-
tiger, nach dem Totengedenken, das 
Jahr Revue passieren. Die Sitzungs-
besuche und Aufstiegsfortbildung 
sind notwendige Zeitfresser, stellte 
er fest. Zeit und Kosten hat hier jeder 
einzelne Schiedsrichter selbst zu tra-
gen. „Alles was wir Euch zurückgeben 
können sind minimale Entschädi-
gungen für geleistete Betreuungen. 
Die SR im Verband sind nicht nur die 
meistgehassten Leute vieler Spieler 
und Zuschauern, weil sie prinzipiell 
einer Partei augenscheinlich immer 
Unrecht antun.  Die Spesen werden 
von einigen Vereinen nur schweren 
Herzens ausbezahlt“, erklärte der 
Obmann höchst frustriert, freute 
sich aber, dass trotz Mangel an Neu-
schiedsrichtern die Förderung und 
Schulungen für den Nachwuchs gut 
vorankommen.

Den Ehrenpreis als „Schiedsrichter des 
Jahres 2019“ der Gruppe KT/OCH er-

hielt Hans Schuster vom TSV Mainbern-
heim (3. v. l.) aus den Händen von (v. 
li.) Walter Meding, Gerd Dluczek und 

Helmut Wittiger.   Bild: E. Fleischmann

Als Schmankerl zum Jahresab-
schluss wurden auch heuer wieder je 
eine humorvolle und eine besinnliche 
Geschichte, vorgetragen von Willi 
Priester und Erwin Fleischmann, prä-
sentiert. 

Zum Schluss bedankten sich die 
Obleute Wittiger und Dluczek bei den 
Vorstandsmitgliedern mit einem Prä-
sent und bei den Frauen der Schieds-
richter mit einem Blumenstock. 

Ehrungen: 10 Jahre – Harald 
Knof (FG Marktbreit/Martinsheim), 
Christina Korn (SG Seinsheim/Nen-
zenheim), Benjamin Müller (TSV Aub), 
Bernd Völker (TSV Goßmannsdorf) 
und Ertan Yilmaz (RW Kitzingen); 
15 Jahre – Thomas Schmann (SG 
Seinsheim/Nenzenheim); 20 Jah-
re – Claus Höpfner (ASV Ippesheim) 
und Manfred Keim (SV Waldbrunn); 
25 Jahre – Bernd Geisendörfer (TSG 
Sommerhausen), Ralf Mack (Dettel-
bach u. Ortsteile), Roland Plank (FVgg 
Bayern Kitzingen) und Erich Troll (VfL 
Kleinlangheim); 30 Jahre – Alexan-
der Awtorkow (SpVgg Gülchsheim), 
Günter Heppel (SV Fuchsstadt), Dieter 
Hering (TSV Sulzfeld), Matthias Hille 
(SV Maidbronn), Walter Meding (Och-
senfurter FV), Matthias Purucker (TSV 
Rottenbauer), Peter Scheller (Dettel-
bach u. Ortsteile) und Winfried Söhn-
lein (SV Hoheim); 40 Jahre – Christof 
Hille (SV Gräfendorf) und Paul Hof-
mann (FC Eibelstadt).   Text W. Meding

Urkunde für Ludwig Bauer - 
55 Jahre aktiver Schiedsrichter

Schiedsrichter Ludwig Bauer 
(1.FC 1917 Gerolzhofen), auch 
KEAB im Fußballkreis Würzburg, 
wurde vom Bezirksschiedsrich-
terobmann Norbert Kröckel für 
eine 55jährige aktive Schieds-
richtertätigkeit geehrt. 

Am 16.11.1963 pfiff Bauer sein ers-
tes Spiel und legte 1964 die Prüfung 
ab. Bereits mit 16 Jahren wurde er 
regelmäßig als Linienrichter in der Re-
gionalliga in Schweinfurt eingesetzt. 
Er leitete 28 Jahre Spiele bis zur Lan-
desliga und musste wegen der Alters-
grenze in Unterfranken kürzertreten. 

Bei der Schiedsrichtergruppe Ge-
rolzhofen war er 43 Jahre in der Vor-
standschaft tätig, davon 40 Jahre als 
Lehrwart und hat in dieser Zeit über 
600 Schiedsrichter ausgebildet. Er 
pfeift heute noch im Jahr bis zu 100 
Spiele im Junioren- und Herrenbe-
reich. 

Wenn der Jubilar gesund bleibt, 
wird man ihn noch lange auf den 

Spielfeldern erleben können. Die 
Glückwünsche durfte Ludwig Bauer 
aus den Händen von BFV-Vizepräsi-
dent Jürgen Pfau, Verbandsschieds-
richterobmann Walter Moritz, Grup-
penobmann Helmut Zischek und 
DFB-Referent und dem ehemaligen 
Bundesligaschiedsrichter Peter Sippel 
entgegennehmen. 

Textbearbeitung: Walter Meding 

Gratulieren Ludwig Bauer (Mitte) zum 
Jubiläum (von links) Helmut Zischek 

und Peter Sippel. Foto: SRG Würzburg

den Teilnehmern. Die Strecke führte 
über den Trimm-Dich-Pfad Kitzingen 
im Tännigwald. Zum Abschluss gab 
es für die Marktbreiter Realschüler als 
Belohnung für die sportliche Leistung 
einen Lebkuchen – daher der Name 
„Lebkuchenlauf“.           Text: Anette Vix

Laufbegeisterte Realschüler 
beim Lebkuchenlauf

Beim 21. Kitzinger Lebkuchen-
lauf nahmen 45 Schülerinnen und 
Schüler der Leo-Weismantel-Real-
schule und der Privaten Realschule 
des Bildungswerks Marktbreit teil. 

Damit stellten diese laufbegeister-
ten Schüler die größte Gruppe unter 

Schülerinnen und Schüler der Leo-Weismantel-Realschule und der Bildungschan-
cen-Realschule mit ihren Lehrkräften Schermann, Vix und Steve Martin. Foto: A.Vix

Frohe 
Weihnachten
und für das 
neue Jahr

viel Erfolg,
Gesundheit 

 und
Glück  

Liebe Sportfreunde,
Liebe Trainer und Betreuer,
das Jahr 2019 neigt sich dem Ende 
zu. Auch dieses Jahr wurde wieder 
mit Herz und Engagement in allen 
Abteilungen unseres Vereins für 
den Sport, für unseren Nachwuchs 
und die große Sportlergemein-
schaft gelebt und im Trainings- 
und Spielbetrieb viel geleistet.
Ich wünsche allen Mitgliedern, 
Sportlern, Trainern, Vorstandsmit-
gliedern, den aktiv mitarbeitenden 
Eltern, unseren Freunden, Gön-
nern und den Sponsoren der 
SPVGG Giebelstadt ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, sowie 
einen guten Rutsch ins neue Jahr .
Unser herzlicher Dank gilt der ge-
zeigten Vereinstreue, dem vielfäl-
tigen ehrenamtlichen Einsatz und 
der Unterstützung für den Verein 
im vergangenen Jahr.
Für das Weihnachtsfest wünschen 
wir allen Zeit für Ruhe, Harmonie 
und Wärme in der Familie, sowie 
für das neue Jahr, Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit.

 Herzliche Grüße
Michael Lutz, Vorsitzender

Die vier Teams samt Betreuer und 
Trainer des Vereins bedankten sich 
bei Celina und Rebecca Reiffert vom 
gleichnamigen Optiker-Geschäft und 
bei Sebastian Fehrer von Sport-Giese 
aus Reichenberg.  Text/Bild: W.Meding

Giebelstadter Fußballjugend 
erhält neue Trainingsanzüge
Mit einer großzügigen Sach-

spende in Form von Trainingsan-
zügen bedachten Optik Rei�ert 
aus Giebelstadt, sowie Sport-
Giese aus Reichenberg vier Klein-
feldteams der SpVgg Giebelstadt.

Freuten sich über neue Trainingsanzüge: Die Kleinfeldteams der SpVgg Giebelstadt

                           Der SV Sonderhofen 
                        wünscht allen Mitgliedern,  
                            Sponsoren und Fans 
                       ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Dass die U 13, also die DJuni-
oren, der JFG Maindreieck-
Süd 2011 e. V. ihr Handwerk 
nicht nur auf dem Sport-
platz versteht, zeigte sie bei 
der jüngsten Adventsfeier 
im Sportheim des Ochsen-
furter FV. 

Dort präsentierte nämlich Ste-
fan Schroll als Spielervater mit 
einigen Spielern, dass sie auch 
musisch ihr Handwerk verstehen 
und unterhielten im vollbesetz-
ten Nebenzimmer ihre Fans und 
Kollegen mit tollen weihnacht-
lichen Klängen und Liedern zum 
Mitsingen. 

Mit von der Partie auch wieder 
der OFVeigene Nikolaus in Person 
von Anita Heer, die es gut ver-
stand, die verschiedenen Spiel-
positionen der Kicker in Gedicht-
form darzustellen. Juniorenleiter 
Michael Moritz bedankte sich bei 
all den fleißigen Helferinnen und 
Helfer im Hintergrund des Spiel-
betriebes und freute sich mit all 
den anderen, ob der gelungenen Weihnachtsfeier und verteilte zusammen mit dem Nikolaus die Präsente an die Kids.

U 13 der JFG Maindreieck-Süd einmal anders

Sie verstanden auch auf der Bühne mit ihren musikalischen Beiträgen, dass sie ihr Handwerk verstehen: Spielervater Stefan 
Schroll mit einigen aktiven Spielern aus der U 13.      Text und Bild: Walter Meding

22 Minuten 18 Sekunden, das 
war die Siegerzeit des Lokal-
matadors Patrick Karl vom 
TV Ochsenfurt beim Zielein-
lauf beim Ochsenfurter Ni-
kolauslauf, gefolgt von Chri-
stoph Spanghardt von der 
LAV Bayer Uerdingen/Dor-
magen in 22:40,0 Minuten 
und seinem Bruder Domi-
nik in 23:13,0 Minuten. Die 
ersten drei Frauen liefen in 

der Reihenfolge Laura Zim-
mermann vom Fitness Club 
SV Würzburg 05 (26:26,0 
min.), Eleisa Haag aus Bad 
Mergentheim (26:44,0 min.) 
und Fransiska Krull von der 

LG KarstadtGambachLohr 
(27:30,0 min.) ein.

Nahezu 650 Läuferinnen und 
Läufer im Alter von zwei bis 
über 74 Jahren nahmen einmal 
mehr an dieser tollen Veranstal-
tung teil. Dabei stand für viele 
Athleten durchaus das Motto 
„Dabei sein ist alles“ voll im Vor-
dergrund und genau das macht 
diesen Lauf durch das historische 
und romantische Städtle höchst 

wertvoll, wenngleich auch der 
große Zuschauerzuspruch außer-
halb der Betreuer, Verwandten 
und Bekannten der Athleten 
nicht allzu groß war.

Wegen einer Baustelle im Be-

reich der westlichen Anlage der 
Stadt musste der Lauf über die 
Untere Klingengasse geleitet wer-
den, was dem Lauf allerdings kei-
nen Abbruch tat. Lediglich die 
gewohnten Siegerläufer büßten 
auf der Gesamtstrecke zirka 8 Se-
kunden ein, was aber die Freude 
zu keiner Zeit minderte.

Und solch eine Veranstaltung 
hat es auch verdient unterstützt 
zu werden und hier konnten sich 
die Leichtathleten auf die Fir-
men BMW TiefDörfler, Autohaus 
Meyer, Optiker Kuhn, Oechs-
nerBrauerei, KauzenBräu, Elek-
tro Beck, CasablancaKino, Firma 
Reichert, FitnessCenter Ochsen-

furt, Laufstil Würzburg, AFC 
Elektronic, Firma Röper, VRBank 
WÜOchsenfurt und der Sparkas-
se Mainfranken voll verlassen, 
genau wie auf die Unterstützung 
der Feuerwehr, des THW und der 
Polizei aus Ochsenfurt.

Die TVOAbteilung stemmte 
diese Veranstaltung mit über 50 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern und erntete durchweg 
ein positives Echo. Ihren ersten 
Einsatz hatte gleich zu Beginn 
um 12:00 Uhr die neue Zuckerfee 
Selina Sönmez und gab zusam-
men mit dem Nikolaus, Sebastian 
Metzger, das Startzeichen zum 
Lauf der Jüngsten. Auch Betriebe 

und Freundeskreise hatten sich 
für den Staffellauf angemeldet. 
Die Physiotherapie Rechter, die 
„Crazy Winter Boys“, die Enge-
lapotheke, die Partylauffrösche 
aus Güntersleben, ein Team von 
Auto Meyer und von der UWG. 
Von den fünf Staffelläufern mus-
ste jeder eine Runde absolvieren. 
Am schnellsten waren die Kitzin-
ger Crazy Winter Boys, die nach 
24:20 Minuten im Ziel eintrafen. 
Alle weiteren Ergebnisse und 
Zeiten gibt es auf der Internet-
seite des TV Ochsenfurt: www.
tvochsenfurtleichtathletik.de.

 
 Text&Bild: Walter Meding

Knapp 650 Teilnehmer beim Nikolauslauf

Auf die Plätze, fertig - los. Genau auf den Nikolaustag gaben der Nikolaus, alias Sebastian Metzger, und Zuckerfee Selina 
Sönmez das Startzeichen der jüngsten Teilnehmer

So sehen Sieger aus! Bei den Herren liefen Dominik Karl (Mitte), Christoph Spang-
hardt (links) und Patrick Karl als erstes durchs Ziel, bei den Frauen waren dies 
Laura Zimmermann, Eleisa Haag und Franziska Krull. 

Auf dem freien Feld war das 
letzte Spiel gerade gelaufen, 
da organisierten die ehren-
amtlichen Mitglieder der 
JFG MaindreieckSüd 2011 
e. V. gerade den 5. REWE 
IndoorCup, der am 9. und 

10. Januar 2016 in der Och-
senfurter Dreifachsport-
halle stattfinden wird und 
gespielt wird nach den 
Regeln des altbekannten 
und herkömmlichen Hal-
lenfußballs, also auch mit 
Rundumbande. Das war ein 
wesentliches Kriterium für 
viele Teilnehmer, sich zu 
diesem Turnier wieder zu 
anzumelden.

Eröffnet wird das Turnier am 
Samstag, den 9. Januar 2016 um 
09:30 Uhr mit der Altersklasse 
der U 15. Gespielt wird in zwei 
Gruppen pro fünf Teams. Grup-
pe A - JFG MaindreieckSüd 2, SV 
Gaukönigshofen, SV Weigen-
heim, JFG Kreis Würzburg Süd-
West, SSV Kitzingen. Gruppe B 
- TSV Lengfeld, JFG Franken 07, 

JFG MaindreieckSüd 1, TSV/DJK 
Wiesentheid und TSV Gerbrunn. 
Das Finale ist gegen 14:45 Uhr 
angesetzt.

Fortgeführt wird dieses Tur-
nier an diesem Samstag, den 
09.0.16 um 16:00 Uhr mit der 

U 17. Die zehn teilnehmenden 
Teams setzen sich wie folgt 
zusammen: Gruppe A - SSV 
Kitzingen, TSV Lengfeld, FC 
Würzburger Kickers U 16, FV 
Würzburg, JFG MaindreieckSüd 
2; Gruppe B - JFG Maindreieck-
Süd 1, FC Würzburger Kickers 
U 17, SG Leutershausen, JFG 
Schwanberg und SV Veitshöch-
heim.

Zwölf Teams der Altersklasse U 
13 spielen im Turnier am Sonn-
tag, den 10.01.16 ab 09:30 Uhr in 
drei Gruppen je vier Teams, die 
sich wie folgt zusammensetzen: 
Gruppe A - SpVgg Gülchsheim, 
TSV Sulzfeld, FC Würzburger 
Kickers, VfR Burggrumbach; 
Gruppe B - JFG Maindreieck 1, 
SV Kitzingen, FC Eibelstadt, FC 
Kirchheim; Gruppe C - TSV Ger-

brunn, JFG MaindreieckSüd 2, 
SV Weigenheim und SGM Mar-
kelsheim

Die Altersklasse der U 19 be-
ginnt am 10.01.16 um 16:00 
Uhr mit insgesamt acht Mann-
schaften und spielt in zwei 
Gruppe wie folgt: Gruppe A - SG 
Leutershausen, SGM Creglin-
gen, JFG Würzburg SüdWest, SV 
Weigenheim; Gruppe B - SGM 
Weikersheim, 1. FV Uffenheim, 
JFG MaindreieckSüd und SSV 
Kitzingen.

Der Zutritt zur Halle ist frei. 
Der Zugang zur Halle wird auf 
Grund der Baustelle an der 
Schule nur über die Terrasse 
zugelassen. Parkplätze stehen 
im Bereich des Ärztehauses, des 
Bahnhofs und der Marktbreiter 

Straße ausreichend zur Verfü-
gung.

Auch bei diesem Turnier wird 
für eine ausreichende Rund-
umverpflegung gesorgt sein. 
Gesponsert wird dieses Turnier 
vom Geschäftsführer des REWE-
Marktes in Ochsenfurt, Stefan 
Hofmann. Der Sieger erhält ei-
nen Einkaufsgutschein in Höhe 
von 200 Euro, der Zweite von 
100 Euro, der Dritte einen groß-
en Eiskoffer, alle Teams erhalten 
einen Ball. Ein weiteres Spon-
soring erfährt der Veranstalter 
durch die beiden Ochsenfurter 
Brauereien und durch die Spar-
kasse Mainfranken.

 Text und Bild: Walter Meding

JFG Maindreieck-Süd eröffnet die Hallenfußballrunde 
mit Rundumbande in Ochsenfurt

Der REWE IndoorCup am 9. und 10. Januar 2016 wird in der Ochsenfurter Drei-
fachsporthalle mit Rundumbande gespielt und somit nach den Regeln des her-
kömmlichen Hallenfußballs, mit kleinen Änderungen für die neue Hallensaison. 

Mit einer gelungenen Pre-
miere am Freitagabend 
und Vorstellungen am 
Samstag und Sonntag star-
tete die Theatergruppe des 
OFV am vergangenen Wo-
chenende in seine Theater-
saison. Aus der Feder von 
Rudi Stryjski stammt das 
neueste Stück welches die 
Laiendarsteller des OFV 
in weiteren drei Auffüh-
rungen noch zum Besten 
geben.

Die Story beginnt  mit den 
Geschehnissen rund um eine 
Reisegruppe vor einer Busrei-
se mit anschließender Fluss-
kreuzfahrt und endet mit der 
Heimkehr Selbiger nach der 
Schiffsreise beziehungsweise 
der Busheimfahrt und hier den 
nachfolgenden Ereignissen. 

Grundverschiedene Charakte-
re geben dem Spiel seine Note 

wobei die Handschrift von 
Rudi Stryjski, einmal mehr, 
unverkennbar ist. Mit Überra-
schungen und Wendungen in 
dem Zweiakter hat der Autor 
auch dieses Mal nicht gespart.

Die Vorstellung im 
OFVSportheim, Pizzeria Mai-
ninsel, Frickenhäuserstr 25 ist 
am Freitag 18.  Dezember um 
20.00 Uhr Die Vorstellungen 
im Pfarrheim St. Andreas fin-
den am Samstag 09.01.2016 
um 19.30 Uhr und am Sonntag 
10.01.2016 um 15.00 Uhr statt.

Der Kartenvorverkauf zur 
Vorstellung im OFVSportheim 
sowie der Vorstellung im Pfarr-
heim St. Andreas am 09.01. 
2016 um 19.30 Uhr erfolgt im 
OFVSportheim, Telefonnum-
mer 093313919. Der Karten-
vorverkauf für die Vorstellung 
im Pfarrheim St. Andreas am 
10.01.2016 um 15.00 Uhr er-
folgt durch die Pfarrgemeinde 
St. Andreas, Telefonnummer 
09331- 8025080.

 
 Text und Bild: Manfred Gröschl

Auf nach Lyon
Theatergruppe des Ochsenfurter-Fußballvereins präsentiert die Komödie

Die Theatergruppe des Ochsenfurter-Fußballvereins

Sport im Maintal

Die Vorstandschaft des TSV Goßmannsdorf
wünscht allen Mitlgiedern 
und Helfern, Trainern und 
Betreuern, sowie Fans, 
Freunden, Gönnern und 
Geschäftspartnern mit Ihren 
Familien
ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes, erfolgreiches neues Jahr

Seite 516. Dezember 2015
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„Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen, Zeit, Danke zu sagen,
für ein erfolgreiches, arbeitsreiches Jahr. Ihnen und Ihrer Familie,

alles Gute in 2020 - bleiben Sie gesund und zu neuen Taten gewappnet.“

Der Förderverein Nixe

bedankt sich bei seinen

Mitgliedern, Helferinnen

und Helfern, sowie Sponsoren

und Fahrgästen für

die tolle Unterstützung

im abgelaufenen Jahr und

wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest und ein

gesundes Jahr 2020! Ochsenfurter
Altstadtfähre

W�� ��ns���� �r��� Fe�tta��,
Z�i� ��� Ent�p�n��n�,

Be��n��n� �u� ��� 
�����i�� �i�h�i��� D�n��

�n� ����� Li�h���i���
�� k����n��� J���.

Ihre Familie Schmidt

Ochsenfurt 09331/2510
www.schusterdach.de

Mein
Papa
macht
Dächer

Ein frohesWeihnachtsfest und
ein erfolgreiches

gutes Jahr 2020wünscht das
Schuster-Team

den geschätzten Kunden
undGeschäftspartnern, Archi-

tekten, Baubehörden,
Mitarbeitern und Freunden des

Hausesmit
einemherzlichen Dank für die

Zusammenarbeit
in diesem Jahr!

100 Top-Dachdecker
Deutschland GmbH

Wir führen Dachdecker---, Spengler-,
Zimmerer- und Kranarrrbeiten aus.

O h f t 09331/2510

Einweihung des 
Dorfgemeinschaftshauses in Baldersheim

„Heute kommt der Weihnachts-
mann“, spielten die jungen Musi-
kantinnen und Musikanten der 
Bläserklasse zur Einweihung des 
Dorfgemeinschaftshauses. 

Für die Baldersheimer gab es das 
größte Geschenk schon am ersten Ad-
ventsonntag und auch Bürgermeister 
Robert Melber freute sich: „Es gibt 
auch gute Tage im Leben eines Bür-
germeisters.“ Er sprach von einem 
Jahrhundertereignis für Baldersheim 
und zeigte sich besonders froh dar-
über, dass während der rund zwei-
jährigen Bauzeit nichts Schlimmes 
passiert ist. 

Es war ein großer Anlass in Balders-
heim. Der Landrat Eberhard Nuss war 
gekommen, der Landtagsabgeordne-
te Manfred Ländner, Baudirektor Jür-
gen Eisentraut vom Amt für ländliche 
Entwicklung. Pfarrerin Elke Gerschütz 
und Pfarrer Gregor Sauer gaben dem 
neuen Dorfgemeinschaftshaus den 
kirchlichen Segen. Das Haus sei fertig, 
es mit Leben zu füllen sei die Aufgabe 
der Zukunft, so Sauer. 

Anlass war die Fertigstellung des 
Dorfgemeinschaftshauses, des ehe-
maligen Schulgebäudes, das nach 
der Au�ösung der Baldersheimer 
Dorfschule seine eigentliche Funk-
tion verloren hatte. Viele Jahre lang 
wurde es von der Musikkapelle zur 
Musikprobe genutzt, dazu wurde dort 
alles gelagert, für das sich sonst kein 
Platz fand. „Abreißen und neu bau-
en“ empfahlen die Stammtische, ehe 
sich die Dorferneuerung der Sache 
annahm. 

Erste Planungen versprachen vor 
allem viel Arbeit. Seit 2017 war das 
Gebäude Baustelle für rund achtzig 
ehrenamtliche Helferinnen und Hel-
fer. Das Gebäude wurde entrümpelt, 
Fundamente mussten neu gegründet 
werden. Im Kellergeschoss waren 
Bagger aktiv, Wände wurden einge-
rissen, die Statik ertüchtigt indem 
tonnenschwere Eisenträger eingezo-
gen wurden. Die elektrische Anlage 
wurde neu verlegt, Fußböden neu 
verlegt. Im Obergeschoss wurde ein 

großer Veranstaltungsraum geschaf-
fen und mit einer Lamperie versehen. 
Ein Fahrstuhl wurde errichtet, um das 
Haus barrierefrei zu gestalten. Selbst 
am Wochenende wurde noch gear-
beitet um das Gebäude rechtzeitig zur 
Einweihung fertig zu stellen. 

Rund 2.500 freiwillige Arbeitsstun-
den und 1,1 Millionen Euro Investitio-
nen später haben die Baldersheimer 
ein Dorfgemeinschaftshaus, eine 
Anlaufstelle für das Gemeindeleben, 
von dem andere Orte nur träumen 
können. Im Kellergeschoss be�nden 
sich Gruppenräume für Besprechun-
gen und Lagermöglichkeiten, im 
Erdgeschoss ein Saal, ein allgemeines 
Lager, zwei WC-Anlagen, im Oberge-
schoss ein weiterer großer Saal und 
weitere WCs und im Dachgeschoss 
nicht nur die Heizung sondern ein 
weiterer großer Raum mit viel Lager-
möglichkeiten beispielsweise für das 
Baldersheimer Archiv. 

Der an das Gebäude angebaute 
Fahrstuhl erschließt nicht nur das 
Dorfgemeinschaftshaus sondern 
kann auch genutzt werden, um die 
Treppen zur benachbarten Kirche zu 
umgehen und bildet so auch dafür 
einen barrierefreien Zugang.

Bürgermeister Robert Melber 
blickte zurück auf den langen Wer-
degang des Gebäudes, dessen Sanie-
rung mit der Dorferneuerung in Bal-
dersheim eingeläutet wurde. Im Dorf 
fanden sich zahlreiche Unterstützer, 
die bereit waren, beim Bau mitzuhel-
fen. Dazu wurde mit WTJ Plan3 ein 
Architekturbüro gefunden, das das 
Konzept voranbrachte. Gefördert mit 
Geldern aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raumes (ELER) konnte 
im Jahr 2017 mit der Baumaßnahme 
begonnen werden. 

Der Kreis der freiwilligen Bauhelfer 
grenzte sich nach und nach auf eine 
Kerngruppe ein, die den Groß der Ar-
beiten verrichteten und die Unermüd-
lich aktiv waren. Insbesondere hob er 
das Engagement einiger besonders 
eifriger Helfer hervor: Otto Lörner, der 
Mann, der immer eine Lösung wusste, 
Sven Lörner, Michael Flury, der auch 
für die Aufzeichnungen und die Lie-
ferscheine zuständig war und Bernd 
Geißendörfer, der sein eigenes land-
wirtschaftliches Anwesen zu einer 
Außenstelle des städtischen Bauhofes 
machte. 

Als eine ganz beeindruckende 
Geschichte bezeichnete Landrat 
Eberhard Nuß das neue Dorfgemein-

Dorfgemeinschaftshaus von außen. Text/Bild: Alfred Gehring

schaftshaus, ein Beispiel für die gute 
Lebensqualität auf dem Land und 
genau richtig, um junge Familien auf 
dem Land zu halten oder für das Le-
ben auf dem Land zu gewinnen. Den 
Eigenleistern müsse man ein Denkmal 
setzen. 

Jürgen Eisentraut vom Amt für 
ländliche Entwicklung ging auf die 
Förderung des Projektes mit ö�entli-
chen Mitteln ein. Alleine rund 440.000 
Euro seien aus dem ELER-Programm 
nach Baldersheim ge�ossen, Förder-
mittel der Europäischen Union, des 
Bundes und des Freistaates. Dank 
und Anerkennung für das Geleistete 
sprach er allen Beteiligten aus. 

Etwas ganz Spezielles hatte sich 
das Planungsbüro WTJ Plan3, unter 
Leitung des von Manfred Ländner als 
�ndiger Planer, der jede Fördermög-
lichkeit �ndet, bezeichneten Archi-
tekten Felix Tannenberg ausgedacht. 
Keine Rede zur Einweihungsfeier 
wollte er halten sondern zusammen 
mit Karl Lochner, Burkard Mitzler und 
Friedemann Fuchs hatte er seinen 
Vortrag musikalisch aufbereitet. Als 
Quartett besangen sie die Planung 
und die Bauausführung des Dorfge-
meinschaftshauses. 

Für die zahlreichen freiwilligen 
Helfer fasste Bernd Geißendörfer die 
Ereignisse zusammen, ehe es zum 
gemütlichen Teil des Tages überging, 
zu Weißwurst und Brezen, Ka�ee 
und Kuchen: „Nach zwei Jahren geht 
ein großes Projekt zu Ende bei dem 
ein Haus entstanden für alle Vereine, 
nicht nur für die Baldersheimer ent-
standen ist,“ resümierte er. 

Anschließend konnte das Gebäu-
de vom Keller bis zum Dachgeschoss 
besichtigt werden. Im obersten 
Raum gab es noch eine Ausstellung 
zu sehen, bei der Manfred Igers die 
Geschichte der Dorfschule in Bal-
dersheim und auch Pläne aus der ur-
sprünglichen Bauzeit des Hauses zum 
Ende des 19. Jahrhunderts zeigte.

Die Klippels und Ali Baba Volleys im Endspiel
7. Röttinger 

Eisstock-Stadtmeisterschaft 
Neulinge auf dem Durchmarsch

Einen äußerst spannenden 
Wettkampf bot die 7. Röttinger 
Eisstock-Stadtmeisterschaft, die 
am 2. Adventswochenende im 
Rahmen des Röttinger Winter-
zaubers stattfand. Insgesamt 16 
Mannschaften mit je fünf Spie-
lern kämpften um den Titel im 
Eisstockschießen. 

Am Freitag, 6. 12. 2019 starteten 
dieses Jahr neben Teams aus Verei-
nen und Firmen auch etliche Famili-
enteams bei der Vorrunde. Drei der 
vier bestplatzierten Teams aus den 
Gruppenspielen der Vorrunde konn-
ten ihre Leistung bei der Endrunde, 
die am Samstag, 7. Dezember 2019 
im K.o.-System stattfand, leider nicht 
erneut abrufen und schieden schon 
im Achtel�nale aus. Nur das Team 
„TSV Röttingen – Ausschuss“ zeigte 
seinen Sportsgeist und kämpfte sich 
bis ins Spiel um Platz 3. Dort musste 
sich der TSV allerdings dem Team des 
Röttinger Tennisclubs „Sand�itzer 
1“ geschlagen geben. Ebenfalls auf 
dem Siegertreppchen landeten zwei 
Teams, die erstmals am Wettstreit 
teilnahmen. Das Familienteam um 
Bürgermeisterkandidaten Christian 
Klippel „Die Klippels“ holte sich nach 
einer starken Steigerung im Vergleich 
zur Vorrunde überraschend die Silber-
medaille. „Die Klippels“ mussten sich 

allerdings den Volleyball Herren des 
TSV Röttingen alias „Ali Baba Volleys“ 
geschlagen geben, die ebenfalls in 
der Vorrunde zunächst schwach ab-
schnitten. 

Platz 2 aus dem Vorjahr das Team 
„ascari Allstars“ blieb dem Turnier 
leider krankheitsbedingt fern. Die 
Drittplatzierten aus 2018 „Jugendfeu-
erwehr“ landete dieses Mal auf Platz 
15. Die Titelverteidiger „Die Burger‘s“ 
mussten sich in diesem Jahr mit Platz 
11 zufrieden geben und waren mit 
ihrem Mannschaftsout�t zum Mot-
to „Weihnachtsbäckerei“ nur knapp 
an der Prämierung des originellsten 
Mannschaftsout�ts vorbeigezogen, 
den das Team „4+1“ mit ihren „Weih-
nachts-Emoji“ erhielt. Moderator Bür-
germeister Martin Umscheid führte 
durch den Abend und die Röttinger 
Weinprinzessin Anna I. übergab die 
Medaillen und Pokale.

Die Röttinger Eisbahn, die ebenfalls 
ein Angebot des Winterzaubers war, 
ist noch bis zum 12. Januar 2020 ge-
ö�net und bietet die Möglichkeit zum 
Eislaufen und Eisstockschießen. 

 Am Samstag, 11. Januar 2020 �n-
det die Outdooor-Party „Eiszeit-Clo-
sing“ mit Au Revoir aus Gelchsheim 
statt. Das hippe Duo schließt mit 
Rock, Pop, Akustik, Hiphop und Co-
ver die Winter-Saison am Röttinger 
Marktplatz feierlich ab. Eintritt ist frei.

Ali Baba Volleys (1. Platz), Die Klippels (2. Platz), Sand�itzer 1 (3. Platz), 
links Bürgermeister Martin Umscheid und Weinprinzessin Anna I. Foto: E. Fischer

Praxis für Ergotherapie

Anita Schwald

Hauptstraße 7 

97246 Eibelstadt
Tel.: 09 303 / 785 

Fax: 09 303 / 708

www.ergoschwald.de

Ein frohes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
viel Glück und Erfolg

Ganz nah. Ganz persönlich.

Regina Hügelschäffer
Hauptstraße 54 · 97199 Ochsenfurt · Telefon und Fax: 09331-5657

E-Mail: Ottoshop_Huegelschaeffer@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag: 9:00-12:30 und14:30-18:00 · Samstag: 9:00-12:30

Der Ochsenfurter Carnevals Club
wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Sponsoren ein
frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes 2020. Wir 
freuen uns auf ein Wieder-
sehen zu den OCC-Prunk-
sitzungen am 7.2. und 
8.2.2020 in der TVO-Halle.

Frauen Union Ochsenfurt 
feierte Advent

Die Ochsenfurter Frauenunion 
lud zum Adventska�ee ihre dies-
jährigen Geburtstags-Jubilare 
ein. Es war eine sehr beschauli-
che und musikalische Stimmung 
zum Einstig in den Advent im 
Beisein der FU-Kreisvorsitzenden 
und 2. Bürgermeisterin Rosa Be-
hon und der CSU-Vorsitzenden 
Christiane Brock.

Nicht alle Jubilare konnten aus 
gesundheitlichen Gründen zur Ad-

ventsfeier der FU kommen. Erö�net 
wurde die ö�entliche Veranstaltung 
im Oechsle durch die Sing- und Mu-
sikschule Würzburg unter der Leitung 
von Simone Korte.

Dieser Auftritt der Kinder fand 
großen Anklang und animierte zum 
Mitsingen bekannter Weihnachtslie-
der. Somit ging ein gemütlicher Nach-
mittag mit Gratulationen der Jubilare 
bei Ka�ee und Kuchen, sowie guter 
weihnachtlicher Stimmung  zu Ende.

Text und Bild: Walter Meding

Gratulierten Margarete Michel (Mitte) und Maria Kleinschrod (rechts daneben) 
zu ihren Geburtstagsjubiläen (von links) Christiane Brock (CSU-Vorsitzende OCH), 

Rosa Behon (FU-Kreisvorsitzende) und Jutta Scheele (FU-Ortsvorsitzende).
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VR-Bank Würzburg 
überreicht 11.530 Euro

Kurz vor Weihnachten über-
reichte die VR-Bank Spenden 
über 11.530 Euro an Vereine und 
gemeinnützige Einrichtungen 
aus Ochsenfurt, Hopferstadt, 
Darstadt, Gnodstadt, Sommer-
hausen, Winterhausen, Fricken-
hausen und Eibelstadt.

Kathrin Kieser, Leiterin der Filiale 
in Ochsenfurt, freute sich zusammen 
mit ihren Mitarbeitern, die regionalen 
Institutionen mit solch einer stolzen 
Summe unterstützen zu können. 
Empfänger sind Organisationen, die 
eine wichtige Bedeutung haben und 
soziale Aufgaben in Ochsenfurt und 
der Umgebung übernehmen, zum 
Beispiel Sportvereine, Kindergärten, 
Musikvereine, freiwillige Feuerweh-

ren und verschiedene Fördervereine.
Auch das Thema Crowdfunding 

spielte bei der Übergabe eine große 
Rolle. Über 7.000 Euro Zuschuss ha-
ben fünf Vereine und Einrichtungen 
aus dem Bereich Ochsenfurt in die-
sem Jahr für ihre Projekte auf www.
crowdfunding-wuerzburg.de erhal-
ten. Die regionale Plattform, die von 
der VR-Bank Würzburg zur Verfügung 
gestellt wird, hat seit ihrem Start vor 
drei Jahren fast 140 Projekten zum 
Finanzierungserfolg verholfen.

Auch in der Stadt und weiteren Or-
ten des Landkreises Würzburg freuen 
sich Ehrenamtliche über Zuwendun-
gen. Die VR-Bank Würzburg fördert 
regionale Organisationen mit rund 
220.000 Euro jährlich.     Text: K. Kieser

Kathrin Kieser, Leiterin der VR-Bank-Filiale in Ochsenfurt (Mitte links), übergab 
11.530 Euro an Vereine und gemeinnützige Einrichtungen aus Ochsenfurt und der 

Region.  Bild: Walter Meding

Vier Bewerberinnen 
für das Amt der 

65. Fränkischen Weinkönigin

Am 20. März 2020 wird in 
Würzburg die 65. Fränkische 
Weinkönigin gewählt. Vier wein-
begeisterte, engagierte junge 
Frauen wollen Carolin Meyer im 
Amt ablösen und den Franken-
wein für ein Jahr in der Region, 
bundesweit und darüber hinaus 
repräsentieren. Die Siegerin der 
Wahl wird von Carolin Meyer vor 
über 700 Gästen im VCC Würzburg 
und tausenden Zuschauern im 
BR-Livestream zur neuen Fränki-
schen Weinkönigin gekrönt.

Katharina Schmidt ist 22 Jahre 
alt und kommt aus Astheim. Sie ist 
Industriekau�rau. Ihre Hobbys sind: 
Sport, Weingenuss mit Freunden, Kla-
rinette spielen, Lesen und die Freiwil-
lige Feuerwehr.

Kimberly Langlotz ist 19 Jahre alt 
und kommt aus Dettelbach. Sie ist 
Winzerin. Ihre Hobbys sind: Fußball, 
Dart und Fotogra�e.

Lena Müller ist 22 Jahre alt und 
kommt aus Retzstadt. Sie ist Erzie-
herin. Ihre Hobbys sind Tanzen, Luft-
akrobatik, Kochen und Backen, Musik 
spielen sowie Malen und Gestalten.

Vanessa Wischer ist 20 Jahre alt 
und kommt aus Nordheim am Main. 
Sie ist Studentin im Bereich Journa-
lismus und Medienmanagement. Ihre 
Hobbys sind: Wein, Wandern, Fahrrad 
fahren, Biogra�en lesen und Sport.

Die 65. Fränkische Weinkönigin 
darf sich auf eine erlebnisreiche Amts-
zeit freuen. Sie wird in Franken und 
darüber hinaus die Silvaner Heimat 
vertreten. Als weltweite Botschaf-
terin des Frankenweins führt sie ihr 
Amt in der Regel bis nach Asien. Rund 
400 Termine absolviert die Fränkische 
Weinkönigin während ihrer Amtszeit. 
Ihren ersten ö�entlichen Auftritt 
haben die vier Bewerberinnen bei 
der Närrischen Weinprobe im Januar 
2020.    Text: Frankenwein-Frankenland

Sehr einprägsam ausgeschildert ist die 
neu eingerichtete Geschwindigkeits-
beschränkung vor dem Kindergarten 

Gaukönigshofen. Text/Foto: Klaus Stäck

Tempo 30 für die Sicherheit 
der Kinder in Gaukönigshofen

Langjährige Bemühungen der 
Gemeinde Gaukönigshofen bei 
den Behörden führten jetzt end-
lich zum Erfolg.

Es hat jahrelang gedauert, bis die 
Behörden mitspielten, aber nun ging 
es ganz schnell: In der Hauptstraße 
von Gaukönigshofen vor dem Kin-
dergarten gilt Tempo 30. Damit ist 
ein wichtiger Baustein des gemeind-
lichen Verkehrssicherheitskonzepts 
gesetzt. Beim Kindergarten be�ndet 
sich ein Knotenpunkt. Dort tre�en 
mehrere Seitenstraßen auf die Haupt-
straße. Seit Jahren wurde über zu 
schnelles Fahren in diesem Abschnitt 
geklagt. In jüngster Zeit wurde fest-
gestellt, dass der Durchgangsverkehr 
von Lastzügen deutlich zugenommen 
habe. Die Gemeinde konnte selbst 
nichts veranlassen, weil es sich bei der 
Hauptstraße um eine Staatsstraße 
handelt, für die das Staatliche Bauamt 
zuständig ist. 

 Es bedurfte noch einigen Nach-
hakens. Ein Ortstermin mit Vertre-
tern der Gemeinde, des Staatlichen 
Bauamts, des Landratsamts und der 
Polizei führte dann zu der Entschei-
dung. Auf dem Streckenabschnitt 
der Staatsstraße beim Kindergarten 
gilt Tempo 30 von 6.30 bis 17 Uhr. Im 
Gemeinderat wurde dies mit Erleich-
terung aufgenommen. Das Gremium 
befasste sich auch mit einem weiteren 
Schritt im Verkehrssicherheitskon-
zept. Die Bushaltestelle soll verlegt 
werden. Sie be�ndet sich derzeit in 
der Torstraße ungünstig in einer Kur-
ve. Ein barrierefreier Ausbau mit hö-

heren Bordkanten ist nicht möglich. 
Der Ausbau müsste aber in den Jahren 
2020 oder 2021 gemacht werden. 
Dafür gäbe es staatliche Zuschüsse.  
Die Bushaltestelle soll nun im Tempo-
30-Abschnitt der Hauptstraße einge-
richtet werden. Das Wartehäuschen 
würde in Fahrtrichtung Ochsenfurt 
stehen. Auf der gegenüberliegenden 
Seite müssten ein paar Pkw-Parkplät-
ze weichen. Bürgermeister Bernhard 
Rhein sieht in der neuen Haltestelle 
neben der Barrierefreiheit noch einen  
Vorteil:  Dann könnte auch der Fahr-
radbus, der in den Sommermonaten 
an Wochenenden und Feiertagen 
zwischen dem nördlichen Landkreis 
und dem Taubertal verkehrt, Station 
machen.  

Ruhige und besinnliche Weihnachtsfeiertage
und einen guten Rutsch wünscht
Ihnen das Autohaus Sessner-Team
Am 24., 27. und 30. Dezember ist die Werkstatt geschlossen. Der Verkauf ist am 24. Dezember
geschlossen. Ab dem 2. Januar 2020 starten wir dann ins neue Jahr.

Fenster und Türen Roland Pfei�er unterstützt FFW Ippesheim 
Weihnachtliche Finanz-Spritze

 Seit dem Frühjahr nennt die 
Freiwillige Feuerwehr Ippesheim 
ein neues – wenn auch gebrauch-
tes – Tragkraftspritzfahrzeug ihr 
eigen. Eine Finanzspritze für sei-
ne Erneuerung und andere not-
wendige Anscha�ungen erhielt 
sie jetzt kurz vor Weihnachten. 
Die Floriansjünger konnten sich 
nämlich über einen großzügigen 
Scheck in Höhe von 2.500 Euro 
freuen. 

Zu verdanken haben sie die Spen-
de dem örtlichen Marktgemeinderat 
Roland Pfei�er, hauptberu�ich Ge-
schäftsführer von Fenster und Türen 
Roland Pfei�er in Ippesheim.

Der 52-Jährige hatte die Freiwillige 
Feuerwehr seines Markts als Projekt 
für die weihnachtliche Spendenakti-
on seines Lieferanten Oknoplast vor-
geschlagen. Der Hersteller von Fens-
tern und Türen aus Kunststo� und 
Aluminium mit Sitz in Ibbenbüren 
(Nordrhein-Westfalen) lebt die Weih-
nachtszeit seit Jahren als Fest der Hilfe 
und Nächstenliebe. Als das Los auf die 
Freiwillige Feuerwehr in Ippesheim 
�el, zögerte Roland Pfei�er nicht lan-
ge und erhöhte die Summe von 2.019 
auf 2.500 Euro. Das Marktgemeinde-
ratsmitglied weiß schließlich, dass 
das Geld bei den Floriansjüngern gut 
aufgehoben ist.

Bereits seit 1875 gibt es die Freiwil-
lige Feuerwehr Ippesheim. Seiner Zeit 
umfasste die Truppe noch 80 Mann, 
inzwischen zählt sie 40 Mitglieder, da-
runter fünf Frauen. Für die rund 1.100 
starke Einwohnerschaft im Markt 
Ippesheim treten sie im Falle eines 
Brandes oder einer technischen Hilfe-
leistung auf den Plan. Umso wichtiger 
war es daher, als im Frühjahr 2019 
endlich ein Tragkraftspritzfahrzeug 
(TSF) angescha�t werden konnte 
– wenn auch nur gebraucht. Zuvor 
hatten sich die Floriansjünger seit 
1963 mit einer alten Tragkraftspritze 
(TSA) herumgeschlagen, die ein Trak-
tor ziehen musste. Zusätzlich soll sie 
aber auch die Jugendförderung der 
Freiwilligen Feuerwehr unterstützen, 
da der Nachwuchs den Fortbestand 
gewährleistet.

„Das erste eigene Feuerwehr-
fahrzeug in Ippesheim soll nicht nur 
Anreize setzen und junge Leute be-
geistern“, sagt Roland Pfei�er. „Es ist 
zugleich auch ein Zeichen der Aner-
kennung für die geleistete Arbeit der 
Feuerwehr. Die besteht schließlich 
aus Freiwilligen, die ihrer Gemeinde 
etwas Gutes tun“, ergänzt Pfei�er. 
Als Mitglied des Gemeinderats weiß 
der 52-jährige Ippesheimer dies zur 
Genüge, war die Arbeit und Unter-
stützung der Floriansjünger dort doch 
immer wieder Thema. Seit bereits 25 

Jahren unterhält er sein Fenster- und 
Türengeschäft im Ort und engagiert 
sich für seinen Markt. „Für uns ist 
die großzügige Weihnachts-Aktion 
von Oknoplast Gelegenheit, der Feu-
erwehr etwas zurückzugeben und 
unter die Arme zu greifen“, sagt Ro-
land Pfei�er. „Daher haben wir die 
Spendensumme auch gerne etwas 
aufgerundet.“ 

Dankbar nimmt Werner Franz (2.v.r.), 1. Vorsitzender der FFW Ippesheim, die 
Spende über 2.500 Euro von Roland (l.), und seiner Ehefrau Jacqueline Pfei�er und 

Jan-Hendrik Wittenberg, Leiter Marketing Oknoplast entgegen. Foto:Evi Pöltl

Das Familienunternehmen Okno-
plast hat vor Jahren beschlossen, statt 
seinen treuen Fachhandelspartnern 
zur Weihnachtszeit üppige materielle 
Geschenke zu machen, lieber gemein-
sam mit ihnen wohltätige Zwecke zu 
unterstützen. Damit möchte der Fens-
ter- und Türenhersteller auch seiner 
gesellschaftlichen und sozialen Ver-
antwortung gerecht werden. 

Ihr Heizöl- und Kraftstofflieferant
aus der Region freut sich auf

Ihre Bestellung!

Tel. 09321/2629 120
E-Mail: info@gerber-energie.com
Web: www.gerber-energie.com



SEITE 8 30. NOVEMBER 2019

Heimatschmankerl beim Brückenbaron – einfach Essen gehen
Ab 17. Januar wird der Brücken-

baron immer Freitag, Samstag 
und Sonntag zum Essen gehen 
einladen mit einer saisonalen 
und fränkischen Speisekarte.

„Anfang Mai starten wir wieder mit 
der Biergarten-Saison, was gefühlt zu 
lange ist, bis unsere Gäste einfach 
zum Essen beim Brückenbaron vor-
beikommen können“, erklärt Holger 
Metzger, Geschäftsführer vom Brü-
ckenbaron. Deshalb wird es ab Mitte 
Januar immer freitags und samstags 

ab 17 Uhr und sonntags ab 12 Uhr 
möglich sein.

Die Besucher erwartet eine ab-
wechslungsreiche Karte aus Heimat-
schmankerl der fränkischen Region 
mit urtypischen Gerichten. „Von Herz-
haftem aus dem Suppentopf, über 
winterliche Salate bis hin zu typisch 
fränkisch mit Schäufele und Rouladen 
haben wir eine bunte Karte erstellt, 
in der jeder seine Leibspeise wieder-
�ndet,“ schmunzelt Küchenchef Alex 
Gläsel und ergänzt: „Einfach essen 
gehen und es sich gut gehen lassen 

war unsere Devise.“ Im großen Even-
traum „Plenum“ empfängt das Team 
die Gäste in einzigartiger Umgebung 
mit den großen Fensterfronten und in 
der kalten Jahreszeit mit dem o�enen 
Kamin.

Ein turbulentes Jahr liegt hinter der 
Crew vom Brückenbaron. Die zweite 
komplette Saison der Mitte 2017 er-
ö�neten Eventlocation ist vollbracht 
und das Areal hat sich in der Umge-
bung als Ort für Feiern, Hochzeiten 
und Tagungen etabliert. „Neben den 
Events als Kerngeschäft freuen wir 

uns genauso, dass auch unser eigenes 
Jahresprogramm so richtig einge-
schlagen hat“, erzählt Holger Metz-
ger. „Vom Kabarett, die Menü  abende 
und jetzt zum Jahresabschluss die 
Silvestergala waren wir immer bes-
tens besucht und meistens sogar aus-
verkauft.“ Das neue Programm für das 
erste Halbjahr 2020 ist bereits veröf-
fentlicht und bietet ein Programm mit 
vielen Neuheiten, u.a. Tanzabende 
und ein Blick hinter die Kulissen der 
Küche mit Brotback-Kurs oder dem 
Osterschmaus.         Text: Brückenbaron

Theatergruppe der ELJ Ippesheim 
Alles ok in Annas WG?

Die Theatergruppe der ELJ Ip-
pesheim spielt am Freitag, den 
10. Jan., Samstag, den 11. Jan., 
Sonntag, den 12. Jan.2020 je-
weils um 20 Uhr und am Sonntag, 
den 12. Jan. zusätzlich um 13.30 
Uhr im Sportheim des ASV Ippes-
heim die Komödie „Alles ok in An-
nas WG?“ von Brigitte Wiese und 
Patrick Siebler. Einlass ist jeweils 
eine Stunde vor der Au�ührung, 
kein Kartenvorverkauf.

Um der Abschiebung ins Alters-
heim durch den Bürgermeister Rolf 
Schultz (Milian Banck) und Frau 
Susi Pohl (Stefanie Hahn) vom Ord-
nungsamt zu entgehen, nimmt die 
welto�ene und intelligente Frau An-
na von Reich (Nicole Gröninger) alle 
Obdachsuchenden der Gemeinde bei 
sich auf. Während der Bürgermeister 
das Projekt Mehrgenerationenhaus 
als seinen Erfolg bei der Ö�entlichkeit 
verkaufen möchte und Sozialarbei-
terin Lara Laber (Johanna Schmidt) 

versucht, die unterschiedlichen Cha-
raktere und Interessen zusammen zu 
führen, spinnt Susi Pohl Intrigen um 
ihre eigenen Pläne umzusetzen. Den 
bedächtigen Obdachlosen Harry Hefe 
(Simon Müller) stört das Ganze nicht, 
er widmet seine ungeteilte Aufmerk-
samkeit der Hausbar. Laura Schmidt 
(Lisa Müller) versucht den Mitbe-
wohnern die Vorteile des biologisch-
dynamischen Essens näher zu bringen 
und der italienische Monteur Carlo 
Bianchi (Marcus Pfei�er) kümmert 
sich nach Meinung von Alfred Meier 
(Manuel Krauß) zu sehr um dessen 
Ehefrau Monika (Luise Hassold), als 
seine durch einen Wasserschaden 
unbewohnbare Wohnung. Gleichzei-
tig versucht die überforderte Heliko-
ptermama Else Keller (Klenk) ihren 
Sohn Kevin (Eicke Büttner) davon zu 
überzeugen, aus dem Mehrgenerati-
onenhaus auszuziehen und zu seiner 
Familie zurück zu kommen. Ob es Lara 
Laber gelingt, die Chaosbande zu ei-
ner Einheit zu verschmelzen?

Die Akteure: h.l. Volker Friedlein, Milian Banck, Luise Hassold, Ste� Hahn, 
Lisa Müller, Franz Müller, Manuel Krauß

vorne: Johanna Schmidt, Rene Klenk, Eike Büttner und Simon Müller

Restkarten für die 
Stefter Theatertage

Kaviar oder Currywurst? Was 
liegt Ihnen mehr? Bei den Stefter 
Theatertagen geht es wieder tur-
bulent zu!

Gleich nach Weihnachten zeigen 
die Schauspieler der Stefter Theater-
tage wieder ihr Können in der Mehr-
zweckhalle in Marktsteft. Unter der 
Regie von Jochen Lang begeistert die 
Komödie als Dreiakter „Kaviar tri�t 
Currywurst“ von Winnie Abel. 

Wie soll das bloß gehen? Die Ver-
wandlung von einer schleppend 
laufenden Eckkneipe in ein Edel-
Restaurant – und das in 24 Stunden? 
Um an das Geld des Cousins zu kom-
men, muss Sieglinde Schlonz ihre 
Lügen in die Tat umsetzen. Sogar die 
Stammkunden werden eingespannt, 
ein Nobel-Lokal vorzutäuschen. Das 
folgende Chaos könnte nicht amüsan-
ter sein!

Köstliche Unterhaltung wird vom 
Turnverein Marktsteft an drei Aben-
den garantiert:

Termine:  Mittwoch, 25.12.2019
 Freitag        27.12.2019
 Samstag,   28.12.2019  
 jeweils um 19:30 Uhr

Sie können auch Restkarten 
mit Sitzplatznummern unter 0176                 
21 72 11 72  ab 14 Uhr reservieren.

Infos unter: www.tv-marktsteft.de

Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtverwal-
tungen und Firmeninhaber. Sie veranstalten ein Fest, ein Firmenjubiläum 
oder einen Tag der o�enen Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre Termine recht-
zeitig für die kostenlose Verö�entlichung im MainTauberKurier - Veran-
staltungskalender oder zur redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.de 
(auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.

noch bis 12.01.20  Röttingen
14:30-17 Uhr, Eisbahn täglich geö�net; Eisbahn geschlossen: Heiligabend,   
1. und 2. Weihnachtsfeiertag, Silvester, Neujahr, Dreikönig
Sa. 21.12.19 Baldersheim
19 Uhr, Adventskonzert - Weihnachtliches musizieren, Kirche
Sa.-So. 21.12.-22.12.19  Marktbreit
14 Uhr, Musealer Weihnachtsmarkt, Museum Malerwinkelhaus
So.  22.12.19  Ochsenfurt
17 Uhr,  Weihnachtskonzert 2019, Main.Klang e.V.
So.  22.12.19 Nenzenheim
17 Uhr, Konzert „Weihnachtliche Liederschätze“, Michaelis-Kirche
So.  22.12.19 Aub
15 Uhr, Weihnachtskonzert verschiedener Chöre und Kapellen, Kirche
Mo. 23.12.19 Hopferstadt
18 Uhr, Dorfweihnacht
Di. 24.12.19 Frickenhausen
11-16 Uhr, Eisbescherung mit weihnachtlichen Eissorten
Mi. 25.12.19 Segnitz
9  Uhr, Weihnachtssingen, St. Martinskirche
Mi. 25.12.19 Marktsteft
Stefter Theatertage, Mehrzweckhalle
Do.  26.12.19 Giebelstadt
17 Uhr, Weihnachtskonzert, Kath. Kirche St. Josef
Do.  26.12.19 Weigenheim
ab 19:30 Uhr, Tanz mit Hans & Harald, Gastwirtschaft Schwarzer Adler
Mo.-Di. 28.12.-29.12.19 Ochsenfurt
9-18 Uhr, REWE Indoor Cup, Dreifachsporthalle
Mo.-Di. 28.12.-29.12.19 Marktsteft
Stefter Theatertage, Mehrzweckhalle
Sa. 04.01.20 Aub
Winterparty, Spitalhof
So.  05.01.20 Ochsenfurt
11-18 Uhr, Hallenfußball, Dreifachsporthalle
Mo. 13.01.20 Ochsenfurt
18 Uhr, kostenfreier Vortrag „Osteoporose und die Wirbelsäule“, Main-Klinik
Fr. 24.01.20  Ochsenfurt
19-22 Uhr, TVO Sportgala, TVO Halle
So.,  26.01.20  Iphofen
17 Uhr, Konzert „Musik trifft Museum“, Karl-Knauf-Halle

 
 

Zur Verstärkung unseres Teams in der Werkstatt  

in Vollzeit am Standort Gülchsheim. 

 

 

Hermann Veeh GmbH & Co.KG  
97258 Hemmersheim - Gülchsheim 

Tel.: 09 335 - 9 97 19 52, E-Mail: info@hermann-veeh.de 

Mitarbeiter (m/w/d)

unserer Musikinstrumente suchen wir ab sofort  einen 

Ochsenfurter Str. 32b,  

 
 

Zur Verstärkung unseres Teams in der Werkstatt  

für Musikinstrumentenbau suchen wir ab sofort einen 

Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit am Standort Oellingen. 

 

 

 
 

 

Veeh-Harfen werden in unserem Familienbetrieb  
in Kleinstserien hergestellt. Sorgfältige Holzauswahl, 
Montagetätigkeiten, Fräsen, Schleifen, Bohren sowie 
Oberflächenbehandlung gehören zu Ihren Aufgaben. 

 

Wir erwarten von Ihnen handwerkliches Geschick und 
Erfahrungen im Umgang mit klassischen und 

computergesteuerten Schreinermaschinen. Die 
Bereitschaft, sich in das Spezialgebiet Instrumentenbau 

einzuarbeiten, setzen wir voraus. 

------------------------------------------  

Hermann Veeh GmbH & Co.KG    Ochsenfurter Str. 32b 
97258 Hemmersheim – Gülchsheim 

Tel.: 09335 9971952    E-Mail: info@hermann-veeh.de 

Unterstützung zum Übertritt an die Realschule 
Schnupper-Unterricht und Vorbereitungskurse 

für Grundschüler ab Januar 2020
Was sind die Stärken der wei-

terführenden Schulen? Wie sind 
die Übertrittsvoraussetzungen? 
Was ist ein Probeunterricht? Wel-
che Vorteile bieten die Realschu-
len Marktbreit?

Diese und viele weitere Fragen 
beantworten Ihnen gerne die Schul-
leitungen der beiden Realschulen in 
Marktbreit bei Ochsenfurt . Denn bald 
steht wieder für die Grundschüler der 
vierten Klasse die Entscheidung für 
eine weiterführende Schulart an.

Dafür bieten die Schulen am Don-
nerstag, den 20.02.2020 um 18.00 Uhr 
in der Buheleite 20 in 97340 Markt-
breit für alle Interessierten einen In-
formationsabend an. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Zwei Realschulen mit besonderem 
Angebot

Die Leo-Weismantel-Realschule, 
deren schulische Wurzeln auf das Jahr 
1845 zurückgehen,

• erleichtert den Grundschülern 
den Schulwechsel mit zwei Vorberei-
tungskursen in Deutsch und Mathe-
matik (ab 15.02.2020 und 11.03.2020), 
die der Notenverbesserung und der 
Vorbereitung auf den Probeunter-
richt (allgemeine Aufnahmeprüfung) 
dienen.

• spricht vorweg Schüler an, die 
sich bewährte Privatschulleistungen 
wünschen und die ausgesprochen 
familiäre Lernumgebung der gemein-
nützigen Privatschule mit knapp 250 
Schülern schätzen.

Keine Angst vor dem Übertritts-
zeugnis müssen Schüler in der Re-
gion auch dank der Realschule des 
Bildungswerks Marktbreit – die Bil-
dungschancen-Realschule – haben:

• Seit 1984 ermöglicht die Bil-
dungseinrichtung jedem engagierten 

Schüler den Eintritt in die Realschule 
und bietet eine faire Chance auf den 
Realschulabschluss.

• Sie erreicht dies durch freie Auf-
nahme- und Versetzungsregelungen 
(kein Notenschnitt, kein Probeunter-
richt, keine Alters- oder Wiederho-
lungsbeschränkung, kein Notendruck) 
und durch die intensive Förderung in 
kleinen Klassen.

• An der Bildungschancen-Real-
schule wird der Realschulabschluss 
über die staatliche Realschule Och-
senfurt erworben. Alternativ besteht 
jährlich die Möglichkeit einer Über-
trittsprüfung, die bei Bestehen den 
Besuch der staatlich anerkannten 
Leo-Weismantel-Realschule ermög-
licht. Zudem bereitet die Realschule 
in der 9. Jahrgangsstufe auf den ex-
ternen Abschluss der Mittelschule vor.

Weitere Informationen �nden Sie 
unter www.bildungswerk-markt-
breit.de und www.realschule-markt-
breit.de.

Mit der Modellbahn durch Stadt, Land und Gau
Eisenbahnfreunde Weikers-

heim zeigen im Klosterhof Schäf-
tersheim ihre Großanlage und 
eine Nachbildung des Bahnhofs 
Gaukönigshofen.

Die Eisenbahnfreunde Weikers-
heim laden am Sonntag, 19. 1.2020, 
zur  Modellbahnausstel-
lung in den Klosterhof 
in Schäftersheim ein. 
Auf der Großanlage, die 
Eisenbahnfreunde in 
tausenden Stunden �li-
graner Modellbauarbeit 
gescha�en haben und die 
noch weiter entwickelt 
wird,  zeigen sie, dass sie 
nicht nur Modellbahner, 
sondern auch Städtebauer 
und Landschaftsarchitek-
ten sind. 

So rollen die Reise- und Güterzüge 
von einem Großstadtbahnhof hin-
aus, zu einer Kleinstadt mit eigenem 
Bahnhof, entlang an Wiesen, Fel-

dern, einem Wald, Schrebergärten 
und Weinbergen, weiter über kühne 
Brücken und durch Tunnels ins Hoch-
gebirge mit Kopfbahnhof. Dort ist 
eine atemberaubende Schlucht mit 
Wasserfall  ein Anziehungspunkt für 
die „Touristen“ in Miniatur und auch 
für die Ausstellungsbesucher. 

Im Bahnbetriebswerk werden 
Elektro-, Diesel- und Damp�oks für 
ihre Reise gerüstet. Auf den Straßen 
sind auch etliche Autos in Bewegung. 

Und bei einem Open-Air-Rockkonzert 
�ackert das Licht auf der Bühne. 

Zu sehen ist außerdem die erst vor 
kurzem übernommene Modulanlage 
von Uwe Sieber. Sie zeigt im Maß-
stab 1:87 originalgetreu den Bahnhof 
Gaukönigshofen an der ehemaligen 
Gaubahnstrecke Ochsenfurt-Weikers-

heim mit Stationsgebäude, 
Rübenverladung, Laderampe, 
Lagerhaus, beschranktem 
Bahnübergang und mehr. 
Die Gebäude hat Sieber nach 
Fotos und Plänen selbst nach-
gebaut und außerdem auf 
vorbildgerechte Landschafts-
gestaltung Wert gelegt. Es 
fahren Güterzüge mit Zucker-
rüben und im Personenver-
kehr der allseits beliebte rote 
Schienenbus. 

Geö�net ist die Modell-
bahnschau im Klosterhof Schäfters-
heim am Sonntag, 19. Januar 2020, 
von 10 bis 17 Uhr. Auch für Ka�ee und 
Kuchen ist gesorgt.  Text/Foto: K. Stäck

Madrigalchor Würzburg 
in der Ochsenfurter Stadtpfarrkirche

Zu 45 Minuten „Musik und Me-
ditation“ hatten sich am Sonntag 
zahlreiche Besucher in der Och-
senfurter Stadtpfarrkirche St. 
Andreas eingefunden, wo sie zu-
nächst vier adventliche a capella-
Stücke von Duru�e, Bruch, Schütz 
und Mauersberger hörten. 

Dargebracht wurden sie vom 
Würzburger Madrigalchor, einem En-
semble, das dieses Jahr sein 40-jähri-
ges  Bestehen als Verein feiert und in 
Würzburg und Umgebung anspruchs-
volle geistliche und weltliche Chor-
musik aller Jahrhunderte zur Au�üh-
rung bringt. 

Anschließend an eine Re�exion 
Pfarrer Sternagels zum 3. Advents-
sonntag sang der 40 Mitglieder starke 

Chor von der Orgelempore noch Brit-
tens „A ceremony of carols“. 

Das Publikum bedankte sich für die 

gelungene Au�ührung mit freundli-
chem Applaus.   Text: Verena Seißinger 
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